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Jahreshauptversammlung
des WMTV im Jahre 2011

Die Jahreshauptversammlung des
WMTV fand am Freitag, den 18.März
2011, im Jahnsaal der WMTV Turnhal-
le statt.

Als Versammlungsleiter eröffnete der 1.
Vorsitzende, Rolf Fischer, die Versamm-

lung und begrüßte die
Teilnehmer.

Nach Hinweis auf die
ordnungsgemäße Einla-
dung, mit Bekanntgabe
der Tagesordnungs-
punkte in der Vereins-
zei tung Nr.  125 und
Feststel lung von Be-
schlussfähigkeit, sowie
dem Hinweis auf die

Stimmrechte der Teilnehmer, wurde die
Tagesordnung von der Versammlung
bestätigt.

Vor dem Aufruf der Tagesordnungs-
punkte gedachten die Anwesenden der
seit der JHV 2010 verstorbenen Mitglie-
der des Vereins.

Anschließend erfolgten die Berichte des
engeren Vorstands über die Geschäfts-
führung des Geschäftsjahres

1. Ressort Sport, Andreas Lukosch :
Der Verein erhielt neue Gütesiegel:
Kinderfreundlicher Sportverein,
Seniorenfreundlicher Sportverein
und das Gütesiegel Sport pro Fitness
wurde nach erfolgreicher Prüfung ver-
längert.
Zusätzliche Kooperationen konnten ab-
geschlossen werden mit:
Kitas: Katharina und Regenbogen
OGATA (offene Ganztagsschule):
Rosenkamp und  Don Bosco Schule
(Haan),
Grundschulen: Weyer, Uhlandstraße
und Westersburg
Weiterführende Schulen: FALS (NRW
Sportsschule), Hauptschule Central,
Gymnasium Vogelsang

Weiteres:
Gründung der Handbal lspiel-
gemeinschaft (HSG WMTV/TSG), im
Sept.2010 wurde aus der JSG die HSG.
Die Koronargruppe feiert ihren 25. Ge-
burtstag.
Sterne des Sports (2. Platz)
Teilnahme und Zuwendung aus dem
Förderprogramm 1000 x 1000.
Fechtturniere mit herausragenden Erfol-
gen unserer Kinder- und Jugendlichen.
Sportabzeichen.
Einr ichtung neuer Sportgruppen:
Kinderyoga, Integratives Kinderturnen,
Baby-Turnen für Tagesmütter, Sport bei
Parkinson, Sport nach Schlaganfall, Soft
XXL zum Wunschgewicht, Funktionel-
les Krafttraining, Handball – Kindergar-
ten und vieles mehr.

2. Ressort Personal,  Izabela
Siepmann
Es werden neue Übungsleiter eingesetzt
in den Bereichen
Gesundheitssport 3, Kinderturnen 4,
Badminton 1, Handball 10 und Leicht-
athletik 2.
Für die Qual i tätserhaltung und
Qualitätssteigerungen wurden Aus - und
Fortbildungsmaßnahmen durchgeführt:
3x Praktikanten (jeweils 2 Wochen), 4x
Helferausbildung, 2x C-Übungsleiter, 5x
Prävention (Rücken, Haltung, Herz-
Kreislauf), 3x Reha-Ausbildung (Herz-
sport, Orthopädie), 4x Fitness-Sonder-
ausbildung,  2x Nordic-Walking-Betreu-
er, 3x Pilates, 2x Felden-krais, 20x All-
gemeine Fortbildungen.

3. Ressort Verwaltung und Bereich
Öffentlichkeit, Markus Adams
Die Mitgliederzahl bewegt sich zum
Stichtag konstant im Bereich über 2500
Mitglieder; es ist davon auszugehen,
dass saisonalbedingt die Zahl auf mehr
als 2600 ansteigt. Durch neue Angebo-
te soll eine Stabilisierung und ein wei-
terer Zugang erreicht werden.
Verschiedene Aktionen mit Vereins-
betei l igung wurden dargestel l t :



Rosenmontagszug, Pfingstfest im Wald-
er Schlauch, Open - Air in Jahn-kampf-
Stadion, Walder Weihnachtsmarkt,
Sport- & Freizeitmesse, usw.
und das Vereinsmaskottchen WEMTY
wurde geboren.
Die Vereinszeitung, die mit dem Enga-
gement des Redaktionsteam einen ho-
hen Qualitätsstand und breite Akzeptanz
erreicht, wurde gebührend gewürdigt.
Als Aushängeschild des Vereins er-
scheint die Vz 4x im Jahr, mit einer Auf-
lage von 2.100 Stück.

4. Ressort Finanzen, Rolf Fischer
Für das Geschäftsjahr 2010 wurde ge-
mäß der Rechnungslegungspflicht des
Vorstands eine Einnahmen-, Ausgaben-
rechnung und die Vereinsbilanz des
Bereichs Finanzen präsentiert.
Die Finanzplanung für das Rechnungs-
jahr 2011 wurde erläutert.
Ergebnisse:
Bei einigen Ausgabepositionen konnten
die Erwartungswerte nicht erzielt wer-
den.
Ausschlaggebend waren Investitionen
aus den dafür gebildeten Rücklagen.
Es wurden besondere Maßnahmen für
die Herstellung eines Vereinspark-
platzes, Investitionen für die Vereins-
gaststät te (Beschluss über Mit tel-
verwendung aus JHV 2009), die Erwei-
terung der elektrischen Schließanlage,
sowie Architektenkosten in 2010 vorge-
nommen. Damit wurde im Jahr 2010 ein
Defizit erzielt (ohne diese Investitionen
nicht) .  Leider s ind die Beitrags-
rückstände immer noch zu hoch und
müssen vermehrt durch Mahnbeschei-
de eingefordert werden.

Nach den Präsentationen der einzelnen
Ressortberichte konnten aufgetretene
Fragen gestellt werden, die dann zu-
friedenstellend beantwortet wurden.

Im Anschluss erfolgte der Bereicht der
Kassenprüfer:
Peter Kortenbach und Egmondt Holtz
hatten  die Kassenprüfung durchgeführt.
Sie bescheinigten eine übersichtliche
und akkurate Kassenführung, die sehr
gut zu prüfen war. Alle zu prüfenden
Unterlagen und Belege standen zur Ver-
fügung und waren einwandfrei und plau-

sibel.
Sie beantragten die Entlastung des Vor-
standes, die einstimmig erteilt wurde.

Vorstandswahlen:
Es folgten Wahlen für die Neubesetzung
von freien / freiwerdenden Vorstands-
funktionen für die Positionen:
RL Personal und Pressewartin: Izabela
Siepmann
Abteilung Tanzsport: Regina Mielchen
Abteilung Handball: Armin Adolphs
Abteilung Rugby: Susanne Schad-Curtis
Schriftwart: Andreas Lukosch
Jugendwart: Peter Glück

Rolf Fischer bedankte sich bei den An-
wesenden für die geleistete Vorstands-
arbeit.
Der Vorstand schlug für die freien Posi-
tionen vor:

RL Personal: Andreas Lukosch
Pressewart (komissarische  Besetzung):
Markus Adams
Abteilung Tanzsport: Miriam Adams
Abteilung Handball: Andreas Peters, als
Vertreter Achim Küppers
Abteilung Rugby: Lauritz Rodig
Schriftwart: Jessica Breidenbach
Jugendwartin: Miriam Adams

Nach vorheriger Zustimmung der Ver-
sammlung wurden alle vorgeschlagenen
Personen für die Vorstandsämter ein-
stimmig im Rahmen einer Blockab-
stimmung gewählt und nahmen die
Wahl nach Einzelbefragung an.

Dank an ausscheidende Vorstandsmitglieder
v.l. Susanne Schad-Curtis, Regina Mielchen,
Izabela Siepmann



Wahlen der Kassenprüfer:
Für den turnusgemäß ausscheidenden
Kassenprüfer Peter Kortenbach wurde,
nach Vorschlag aus der Versammlung
heraus, Hartmut Kief zum 2. Kassen-
prüfer einstimmig gewählt.
Er nahm die Wahl an und wird im Jahr
2012 gemeinsam mit Egmondt Holtz die
Vereinskasse prüfen.

Anträge:
Es lag ein Antrag über die Ermäßigung
von Mitgliedsbeiträgen für Schüler, Stu-
denten, Auszubildende sowie die Er-
mäßigung der Mitgliedsbeiträge bei
mehreren (erwachsenen) Familienmit-
gliedern.
Der Antrag wurde bei 13 Enthaltungen
und einer Gegenstimme abgelehnt.

Ehrungen:
Die Ehrungen für langjähr ige
Mitgliedschaften wurden durch den 1.
Vorsitzenden, Rolf Fischer, vorgenom-
men.
Es wurden geehrt Mitglieder für 65 Jah-
re, 60 Jahre, 50 Jahre und 25 Jahre
Vereinzugehörigkeit.
Für 25 Jahre wurden geehrt:
Eberhard von Seelen, Uta Bülte-Vogt,
Käthe Hammacher, Bernhard Brillowski,
Elfe Kuckenberg, Ulrich Kuckenberg,
Lothar Himmel, Renate Wischnewski,
Wolfhard Weber, Barbara Brauns, Astrid
Schilling, Ruth Weigand, Gertraud Hop-
pe, Hans-Paul Koch, Michael Theis,
Thobias Preuten, Birgit Girkin, Suse
Girkin, David Westring, Dennis West-
ring.
Von diesen 28 Jubilaren waren leider nur
die folgenden vier anwesend:

Für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit wur-
den geehrt:

Für 60 und 65 Jahre wurden geehrt:

Gabi Büdenbender erhielt für ihren eh-
renamtlichen Einsatz für die Mithilfe bei
den Vorbereitungen und Umsetzung der
Feier l ichkeiten zum 150 jähr igen

v.l.: Wolfhard Weber, Käthe Hammacher,
Renate Wischnewski, Hans Paul Koch

v..l.:Ulrich Otto, Friedhelm Kampf,
Horst Günter Kampf

v.l.: Heinz Rux (60), Edda Schopp(60), Klaus
Bölts (65), Heinz Sommer (65), es fehlt Herbert
Sommer (65).



Jubiläum des Vereins eine Urkunde des
Landes NRW und des LSB von Andreas
Lukosch überreicht.
Alle dankten der sichtbar gerührten Gabi
für dieses tolle Engagement, das sie mit
vielen anderen  Vereinsmitgliedern für
den Verein aufbringt.

Wahl zum Ehrenmitglied:
Als Dank für seine Mithilfe bei für den
Verein wichtigen Entwicklungen, hier
seit 25 Jahren im Bereich Gesundheits-
sport, beantragte der Vorstand, Herrn
Dr. Manfred Schälte die Ehrenmitglied-
schaft im WMTV 1861 e.V. anzubieten.

Die Versammlung stimmte dem Vor-
schlag mit Begeisterung und einstimmig
zu.

Herr Dr. Schälte nahm die Wahl, mit ei-
ner Rückschau auf seine Arbeit im

Koronarsport des Vereins, gerne an.
Verschiedenes:
Rolf Fischer informierte über die Maß-
nahmen zur Vereinsentwicklung der
nächsten Zeit.

Die vom Vorstand im Jahr 2010 verab-
schiedete Vision mit Leitsätzen und kon-
kreten Zielen soll den Verein auf die Zu-
kunft vorbereiten und positionieren.
Der Vorstand hat begleitend für dieses
umfangreiche Vorhaben einen Vereins-
Beirat aus 4 Mitgliedern berufen, um die
Vereinsstrategie weiter zu entwickeln
und um den Vorstand mit Vorschlägen
und Beratungen zur Umsetzung komple-
xer Entwicklungen zu unterstützen. Er
wird lt. Satzung als Arbeitsgruppe ein-
gesetzt.

Dazu zählen auch konkrete, zeitaktuelle
Herausforderungen, wie die Situation
der WMTV Turnhalle, deren Zukunft we-
gen der leeren Stadtkassen noch nicht
klar ist.

Das soziale Engagement des Vereins
wurde dargestellt, dabei auch die finan-
zielle Unterstützung durch Sponsoren
(Fonds der SWS)  wodurch die Kinder-
und Jugendarbeit gestärkt wird.

Auch die Aktivitäten der WMTV Bastel-
frauen (Wemty ; Verkauf zu Gunsten der
Kinderkrebshilfe) zählen zu den beson-
deren sozialen Leistungen des Vereins.

Die Jugendarbeit hat eine wichtige Stel-
lung im WMTV, der Vorstand wird die
Jugendwartin Miriam Adams und den
Jugendausschuss des WMTV gerne un-
terstützen.
Bereits in 2010 konnte mit Miriams Ini-
tiative und aktiven jungen Menschen ein
abteilungsübergreifendes Jugend (Spaß
) –Turnier  durchgeführt werden. Die
Badmintonabteilung konnte den ersten
Pokal für sich gewinnen und kann die-
sen in 2011 verteidigen.

Zum Abschluss der JHV 2011 informier-
te er noch über die zahlreichen Veran-
staltungen die der Verein im  Jubiläums-
jahr zu seinem 150 jährigen Bestehen
feiern wird.
Besonders hervorzuheben ist die groß-
zügige Unterstützung von unseren Mit-
gliedern, die mit Spenden und Mithilfe
dazu beitragen, dass alle  Veranstaltun-
gen in diesem Jahr gelingen werden.
Der krönende Abschluss wird der Fest-
abend am 24. Sept. 2011 in der WMTV
Turnhalle sein.

Rolf Fischer bedankte sich bei den Mit-
gliedern für deren Teilnahme, wünschte
eine gute Heimfahrt und beendete die
JHV um 21.50 Uhr.

Ausklang
Im Anschluss an die Veranstaltung wur-
de auf den Verein und sein 150 jähriges
Bestehen in einer geselligen Runde zur
Freude Aller noch angestoßen.

Rolf Fischer





Sportgala 2011 mit dem WMTV

Nach vielen Sitzungen im Orga-
nisationsteam und mit den drei Haupt-
ausrichtern, war es dann am 26.02.11
endlich soweit. Das erste Highlight im
Jubiläumsjahr – die Sportgala stand an.

Zur  Info: Die Sportgala im Theater wird
immer mit Hilfe eines vierten Ausrichters
durchgeführt. Jedes Jahr ist es ein an-
derer Verein. Der WMTV hatte einen
Antrag gestellt und wurde bei der 15ten
Sportgala der 4te Partner. Hauptaus-
richter sind der Solinger Sportbund, das
Solinger Tageblatt und die Stadt Solin-
gen, welche auch den Hauptteil der
Organisation durchführen. Der vierte
Partner muss sich um einen eigenen
Showakt, um die Blumen auf den Ti-
schen, Blumensträuße und Deko küm-
mern, sowie die Tombola gestalten und
ausrichten. Der Erlös der Sportgala
muss einem gemeinnützigen Zweck zu-
geführt werden.  Der Tanzclub Blau-Gold
hatte die Fenster seines Gebäudes neu
anfert igen lassen, der Gräfrather
Fußballclub hatte letztes Jahr eine
Kleinfeldkunstrasenanlage damit gebaut
und wir wollen mit dem Erlös den Er-
halt unserer altehrwürdigen Turnhalle
gewährleisten.
Zu den ersten Sitzungen wurde ein
Orgateam gegründet und Vorschläge
gesammelt. Dann die Aufgaben verteilt
und schon ging es mit einem Zeitplan
und einer Aufgabenliste ans Werk. Jutta
Dein, Miriam Adams und Patrizia Spiteri
waren für die Choreografie des Vereins-
auftritt zuständig. Die Musik musste
ausgesucht werden, die Reihenfolge der
Gruppen festgelegt werden und und
und. Sonntags in aller Frühe durften wir
Teilnehmer uns dann in der WMTV-Hal-
le zum Üben treffen. Nach ersten Start-
schwierigkeiten wurde es von Mal zu Mal
besser. Zum Schluss entstand eine bun-
te Mischung unseres Vereinsangebots
aus allen Sparten, von den Kleinen zu
den Großen, vom Breiten- bis zum
Spitzensport und von den Jungen bis zu
den jung gebliebenen. Ein tolles Pro-

gramm, wie sich später herausstelle.
Das sogenannte Opening stellen die
beiden Ritter Andreas Klüpfel  (guter Rit-
ter) und Andreas Lukosch (böser Ritter)
zusammen. Andreas der gute Ritter be-
sorgte die Ausrüstung und schrieb das
Drehbuch. Danach wurde mehrmals
geübt und schon war alles mit viel Spaß
vorbereitet.
Das Organisationsteam besorgte dann
den ganzen Rest: Lose einkaufen, Ge-
schenke für die Tombola besorgen, Ge-
schenke einpacken, den Tombolastand
auf- und abbauen, die Deko vornehmen,
Protokolle schreiben, Helfer besorgen
und viele – viele Dinge mehr.

Am Freitag den 25.02.11 hatten wir die
Generalprobe im Theater glücklicher-
weise nicht einwandfrei hinbekommen.
Am Samstag waren natürlich alle auf-
geregt. Das lange Warten hinter der
Bühne bei der alle leise sein mussten
und dann der Einmarsch vor
ausgeverkauftem Haus mit über 600
Zuschauern, vielen Lichtern und Blitz-
lichtern.

Nach der gelungenen Eröffnung der
beiden Rit ter war unsere Vereins-
präsentation der absolute Hit! Die Mu-
sik kam gut an und alle hatten einen
interessanten und fetzigen Eindruck von
den Angeboten des WMTV erhalten.

Die kämpfenden WMTV-Ritter
Andreas Lukosch und Andreas Klüpfel



Langer und lauter Applaus waren unser
Verdienst, da war der Rest des Abends
schon fast Nebensache.
Ein Losverkauf ist immer harte und aus-
dauernde Arbeit, was auch unsere Hel-
fer feststellen mussten. Wir hatten aber
trotzdem gut 1.200 Lose verkaufen kön-
nen und waren letztendlich doch zufrie-
den.
Nach einem harten und langen Abend
ging die 15te Sportgala mit einem schö-
nen und bunten Programm zu Ende. Am
nächsten Tag wurde abgebaut und das
erste Highlight war geschafft.
Die äußerst positive Kritik
von allen Seiten konnte
man am Montag in der
Solinger Morgenpost und
im Sol inger Tageblatt
nachlesen. Worte wie „ein
perfekter Auftritt“ oder „tol-
le Darbietungen“ konnte
man nachlesen bzw. wur-
den uns noch Tage später
zugetragen.  Bei der Nach-
besprechung der Sport-
gala teilte man uns mit,
dass wir der bisher beste
Partner gewesen seien.

Vielen – vielen Dank an
alle die uns hier geholfen
haben. Danke an das
Organisat ionsteam, an
das Team welches die Ge-

schenke eingepackt hatte,
das Team welches die
Lose verkauft hatte und
den Stand auf- und abge-
baut hatte, die Teilnehmer
der Vereinspräsentation,
die Eltern und allen Helfern
für die Unterstützung, an
die beiden Ritter, an das
Team der Planung für den
Vereinsauftritt.
Besonderen Dank geht an
die Hauptausrichter SSB,
Solinger Tageblatt und an
die Stadt Solingen. Es war
eine professionelle und tol-
le Zusammenarbeit ,
insbesondere bei den Be-
richterstattungen.
Ebenfalls gilt ein großer
Dank an die Firma Blumen

Rütting, die uns nicht nur als Sponsor
sondern auch in vielen anderen Berei-
chen immer sehr hilfreich unterstützt
und das schon seit Jahren. Vielen Dank.
Danke nochmals an ALLE für eine tolle
Sportgala und für die Unterstützungen.

Andreas Lukosch

Die große Tombola

Die WMTV-Vereinspräsentation



150 Jahre WMTV in Bild und Schrift

Pünktlich erschien zur Eröffnung unse-
res Festjahres am 26.03.11 auch unse-
re Festschrift zum 150-jährigen Jubilä-
um.

Wie Egmont Holtz in der Festschrift
schrieb, rief Izabela Siepmann, und vier
Prinzen und Königssöhne Namens
Egmont Holz, Manfred Quiel, Hartmut
Kief und Klaus Lorenz eilten herbei.

Nach den hohen Ansprüchen von der
Festschrift zum 140-jährigen Geburts-
tag war die Messlatte recht hoch ange-
setzt. Aber das Team Festschrift kann
sehr stolz und sehr zufrieden mit seiner
Arbeit sein. Diese Ausgabe steht der
vorherigen in nichts nach. Es ist eine
gelungene, frische, moderne und infor-
mative Festschrift geworden.

Die fünf wurden
durch Annette
Mjartan unterstützt
und suchten viele
Fotos aus den Ar-
chiven,  es mussten
die Grußworte ein-
geholt werden, die
Anzeigen gesam-
melt  werden, es
wurden mehrere
Sitzungen abgehal-
ten, Berichte auf
Fehler durchgese-
hen, Titelseiten ent-
worfen, Texte ein-
geholt und und und.
Es gab also eine
Menge zu tun. Auch
unser erster Vorsit-
zender Rolf Fischer
war bei der Koordi-
nation beteiligt.

Pünkt l ich kamen
dann 1.000 Exem-
plare von der Dru-
ckerei KDS-Infotex

aus München und das Ergebnis lässt
sich wirklich sehen. Gegen eine Spen-
de von mind. 2 Euro für die Kinder-
Krebshilfe kann diese Festschrift in der
Geschäftsstelle erworben werden.

An dieser Stelle nochmals ein ganz gro-
ßes Dankeschön an das Team „Fest-
schrift“, welches im Hintergrund diese
tolle Arbeit vollbracht hat. Einen beson-
deren Dank geht auch an die „Königin“
des Teams, Izabela Siepmann.

Vielen Dank für eure Arbeit, so haben
wir auch in vielen Jahren noch die Mög-
lichkeit, sich an die Festschrift und das
Geburtstagsjahr 2011 zu erinnern. Eure
Arbeit bleibt uns allen lange erhalten –
Danke.

Andreas Lukosch



Jubiläumsveranstaltungen

Berichte zu unseren bereits gewesenen Veranstaltungen
unseres 150-jährigen Vereins-Jubiläums:

WMTV-Geburstags-
Eröffnungsparty in der Cobra

am Samstag, 26.03.2011.

Bericht auf Seite 22

Fitness- und
Gesundheitstag

am Sonntag, 03.04.2011

Bericht auf Seite 24

Sternlauf zum Stadion
am Sonntag, 15.05.2011

Bericht in nächster
Vereinszeitung



Wir feiern mit!
Die Handballabteilung des WMTV veranstaltet zum 150. Jubi-
läum  am 09.und 10.Juli ein Handballturnier in der Jahnkpfbahn.

Jubiläumsveranstaltungen

Mit der Unterstützung des
Förderkreises Jahnkampfbahn und
des WMTV Solingen werden wir am
9.Juli ein Jugendhandballturnier und
am 10.Juli ein Großfeldhandball Tur-
nier ausrichten.

Wie in der „guten alten Zeit“ wird,
wie damals die „Oheios“ in der Ver-
gangenheit, am zweiten Turniertag
mit 10 Feldspielern und einem Tor-
wart auf dem Großfeld in unserer
Jahnkampf-bahn gespielt.
An diesem „historischen Ort“, an
dem Leichtathletik-Abendsportfeste
stattfanden, war es vor allem der
Handballsport, der die Massen ins
Walder Stadion lockte.

Seit dem Jahr 2000, organisieren der
WMTV und der Förderkreis Jahn-
kampfbahn ein jährliches Turnier in
der „alten“ Sportstätte.

Am Turnier-Samstag wird hier auf
Kleinfeldern gespielt, es werden an
diesem Tag bis zu 100 Jugend-
mannschaften erwartet, um in der
Traditionsstätte ihr Bestes zu zeigen.

Neben dem eigentlichen Turnierver-
lauf, ist auch eine Wurfkraftmessung
geplant.

Des weiteren gibt es zahlreiche Ver-
pflegungsstände. Außerdem arbei-
ten die Verantwortlichen im Hinter-
grund, an einem Spiel zwischen dem
BHC und einer Auswahl-Mannschaft
mit unserem Oberbürgermeister als

Kapitän.
Wir würden uns freuen, auch viele
WMTV-Mitglieder aus anderen Abtei-
lungen begrüßen zu dürfen, um zu-
sammen ein schönes Wochenende
zu verbringen und die Mannschaften
lautstark zu unterstützen.



Jubiläumsveranstaltungen

Tradition feiert Geburtstag:
Ein großer Familientag für groß und klein, jung und jung ge-
bliebene, ist am Samstag, den 17.09.11, auf dem Walder
Kirchplatz zwischen 11.00 und 16.00 Uhr geplant.
Es erwartet euch ein Showprogramm, Spiel und Spaß und Leckereien.
Nehmt am Spieleparkour teil oder schaut euch unsere aktiven Sport-
gruppen an. WEMTY, unser Vereinsmaskottchen in Lebensgröße, freut
sich auch auf euch.
Auch Kindergärten, Schulen oder Vereine sind herzlich willkommen.



Feiern Sie mit uns den Höhepunkt und Abschluss
unseres 150jährigen Geburtstages.

Jubiläumsveranstaltungen

Wir wollen mit Ihnen gemeinsam
in der altehrwürdigen Turnhalle
den Festabend feiern. Es
erwartet sie ein buntes
Showprogramm, u. a. eine „Zeit-
reise 150 Jahre WMTV“, eine
W M T V - L i v e - V e r e i n s -
präsentation und andere akro-
batische Einlagen. Durch den
Abend moderieren u. a. die
beiden exotischen Akrobaten
und Künstler „Tante Luise und
Herr Kurt“ aus dem hohen Nor-
den. Ebenfalls erwartet Sie ein
musikalischer Höhepunkt. Für
Ihr leibliches Wohl in Form von
kleinen Häppchen und Geträn-
ken ist ebenfalls gesorgt.
 

Einlass zum Festabend am 24.09.11 ist um 18.30 Uhr.
Die Veranstaltung beginnt um 19.00 Uhr.

 
Das genaue Veranstaltungsprogramm wird in der nächsten Vereins-
zeitung bekannt gegeben.
 
Der Kartenvorverkauf beginnt am 01.06.11 im WMTV-Restau-
rant, im WMTV-Fitness- und Gesundheitsstudio oder zu den
Geschäftsstellenzeiten in der WMTV-Geschäftsstelle.
Die Karten kosten 19,- Euro je Stück.



Hoher Besuch beim WMTV

Das dritte Großereignis im Jubiläums-
jahr des Wald-Merscheider Turnvereins
wartete nicht lange auf sich. Am Sams-
tag den 26.03.11 lud der WMTV zu ei-
ner Feierstunde in den Jahnsaal  im  ver-
einseigenen Restaurant um 11.00 Uhr
ein. Gäste aus Politik, Sport, Kommu-
ne, aus Walder Institutionen, Ehrenmit-
glieder, Abteilungsleiter und deren Ver-
treter sowie Gönner und Freunde wa-
ren eingeladen.
Das Organisat ionsteam 150 Jahre
WMTV stellte ein amüsantes und dem
Anlass entsprechendes Programm zu-
sammen.
Nach einem Sektempfang und festlicher
Musik durch das „Neue Musikforum So-
lingen e.V. unter der Leitung von Herrn
Heider“, wurden die anwesenden Gäste

durch unseren 1.Vorsitzenden Rolf Fi-
scher begrüßt.
Danach hielten der oberste Bürger der
Stadt Solingen Herr Oberbürgermeister
Feith, der Präsident des Solinger Sport-
bundes Herr Hartmut Lemmer und zum
Schluss der Präsident des Rheinischen-
Turnerbundes Herr Hans-Jürgen
Zacharias drei unterschiedliche, aber
lockere Begrüßungsreden.



Nach einem weiteren Musikstück kün-
digte Rolf Fischer die Vereinsgeschichte
des WMTV an, welche als Theaterstück
dargestellt wurde. Gabi Büdenbender
hatte dieses Stück in 8 Akten geschrie-
ben. Als Redner wurde Herr Joachim
Junker, Präsident der Prinzengarde
Blau-Gelb eingeladen. Er führte gekonnt
durch die 150jährige Geschichte des
WMTV. Von der Vereinsgründung bis zur
heutigen Zeit wurden alle wichtigen Sta-
tionen des Vereins kurzweilig darge-
stellt. Die Darsteller mussten sich in

kurzer Zeit umziehen und viele Requisi-
ten rein und raus tragen.
Glücklicherweise benötigten sie nicht
auch noch einen Text. Der Szenenap-
plaus war öfter zu hören. Nach kurzwei-
ligen fast 20 Minuten wurden die Teil-
nehmer des Theaterstücks "150 Jahre
WMTV" verdient mit „Standing Ovation“
verabschiedet.
Gabi Büdenbender bekam zum Ab-
schluss für ihre großartige Mühe noch
einen Blumenstrauß überreicht.

Hiernach folgte dann nochmals eine
kleine Rede von unserem ersten Vorsit-
zenden über Ziele und Visionen des
WMTV, über ein großartiges Ehrenamt,
über die tolle Hilfe der Mitglieder und
vieles mehr.
Am Freitag traf dann doch noch pünkt-
l ich unsere „Festschri ft  150 Jahre
WMTV“ ein. Das Redaktionsteam um
Izabela Siepmann mit  den Herren
Egmont Holz, Manfred Quiel, Hartmut
Kief und Klaus Lorenz wurde  besonders



für Ihre Mühe und Arbeit geehrt. Sie be-
kamen ein kleines Geschenk überreicht
und dürfen sich noch über eine Einla-
dung zum Essen freuen. Sie haben eine
echt tolle Arbeit geleistet, welche wir in
vielen Jahren noch nachlesen können!!
Zum Abschluss folgten zwei letzte Mu-
sikstücke der Jugendgruppe des neuen
Musikforums Solingen, welche 2011 den
Preis „Jugend musiziert“ gewonnen hat-
ten.
Hierauf folgte für alle Gäste die Eröff-
nung des Buffets. Thorsten Tückmantel
hatte mit seinem gesamten Team ein au-
ßergewöhnliches und kulinarisches
Fingerfood-Buffets zusammengestellt,
welches bei den anwesenden Gästen
sehr großen Anklang gefunden hatte.
Verschiedene Vereine und Personen
überreichten dem WMTV zum Jubiläum
Aufmerksamkeiten und Geschenke.
Ebenfalls erhielt der WMTV vom RTB
das „Jahn-Schild“ für das 150jährige Be-
stehen.
Und so ging die mit Spannung erwarte-
te Feier gegen Mittag zu Ende. Fast
schon peinlich aber auch verdient wa-
ren die direkten Komplimente von den
Gästen und zwei Tage später in der
Presse zu lesen. Eine Aussage trifft
wahrscheinlich den Nagel auf den Kopf:
Der WMTV setzt Akzente und Zeichen
und zeigt eine hohe Messlatte, die an-
dere Vereine in Zukunft  versuchen dür-
fen zu erreichen. Beim Solinger Tage-
blatt sprach man sogar von „Bestnoten“
für den WMTV.
Ein großes Dankeschön geht an alle, die
an dieser Feier mitgewirkt und dafür
gesorgt haben, dass der WMTV halt
mehr als nur ein Sportverein ist. Danke
an Herrn Junker, an das Neue Musik-
forum Solingen, an das Team der Gast-
stätte, den Parkeinweiser Lucas, unse-
ren Platzwart Manfred für die Reinigung
der Anlage, an die Damen des Sekt-
empfangs, das Team der Festschrift, an
den harten Kern des WMTV – welcher
immer vorzuf inden ist  und an die
Theaterdarsteller mit ihrer Schreiberin
Gabi für eine außergewöhnliche tolle
Darbietung.
Vielen herzl ichen Dank und einen
gebürenden hohen Respekt an alle.

Andreas Lukosch



Eröffnungsparty 150 Jahre WMTV
in der Cobra

Der 26.03.11 war ein wichtiger Tag im
Jahr des 150sten Geburtstages des
WMTV. Morgens erst die Eröffnungs-
feier mit geladenen Gästen und abends
die Party in der Merscheider Cobra.
Nachdem die Dekorationen und letzten
Einweisungen vorgenommen waren,
ging es dann um 21.00 Uhr offiziell los.
Wir konnten 275 Tickets für diese Ver-
anstaltung verkaufen.

Den spannendesten Part hatte an die-
sen Abend sicherlich der DJ. Da wir ja
einen Profi mit DJ Christ Zilles ins Boot
geholt hatten, war uns Veranstaltern
nicht ganz so bange. Als er das doch
sehr gemischte Publikum zwischen 18
und 78 Jahren sah !!! kam er doch leicht
ins Schwitzen, aber wie man kurze Zeit
später und den ganzen Abend hindurch
sehen konnte, erfüllte er diesen Spa-



gat und wurde seinem Ruf wieder ge-
recht. Man konnte zwischendurch sich
in de Kantine in Ruhe etwas Trinken
oder Essen oder zur Musik eine Runde
„abzappeln“. Getränke gab es auch aus-
reichend in der Tanzhal le.  Der
Sicherheitsdienst war immer anwesend,
aber nicht aufgefal len, sowie die
Rettungshelfer des DRK. Jan vom
Solinger Tageblatt und Andreas Klüpfel
vom Fechten fotografierten den ganzen
Abend und stellten tolle Fotos ins Netz.
(Sol inger Tageblatt  Fotos und
www.oypo.de/ak-fotos).
Es war sehr schön anzusehen, dass sich
viele verschiedene Generationen auf der
Tanzfläche wiedergefunden und ihren
Spaß gehabt hatten, wobei der Anteil der
„Jung gebliebenen und nicht mehr 20-
jährigen“ Teilnehmer weit aus größer
vertreten war. Ganze Mannschaften aus
den Abteilungen vom WMTV waren zu
sehen.
Um 2.00 Uhr Nachts ging die Party dann
langsam zu Ende und um kurz vor 3 Uhr
hatten dann auch die letzten Gäste die
Party verlassen.
Vielen herzlichen Dank an alle die mit-
geholfen haben, damit wir mal eine sehr
angenehme lockere Party für jung und
jung gebliebene durchführen konnten.
Danke an das Team der Abendkasse, an
Chris Zilles, an das Team der Cobra, des
Deutschen Roten Kreuz und besonders
an Izabela für den größten Teil der Or-
ganisat ion. DANKE !! !
Es hat Spaß gemacht.

Andreas Lukosch



Fitness- und Gesundheitstag
im Jubiläumsjahr 150 Jahre WMTV

Die „Sportliche Jubelfeier“ des WMTV
war bereits die fünfte Veranstaltung im
Feierjahr und auch diese hatte sich ge-
lohnt, dies waren die Anmerkungen der
Solinger Presse. Es war eine rund um
gelungene Veranstaltung, vielleicht hät-
ten es noch etwas mehr Zuschauer bzw.
Interessierte sein können. Es haben sich
über den Tag verteilt trotzdem gut über
200 Personen zum Fitness- und
Gesundheitstag auf dem WMTV-Gelän-
de eingefunden.

Am Samstagabend haben wie von
Geisterhand 20 kleine fleißige Heinzel-
männchen die Sporthalle, die Geräte-
räume, Decken und Fenster, Böden,
Schilder und Geräte gesäubert. So sau-
ber war die Halle schon viele Jahre nicht
mehr, sagte eine von den Heinzelmänn-
chen, was auch stimmte.

Am Sonntag, den 03.04.11, ging es
dann um 11.00 Uhr los. Man konnte sich
das Fitness- und Gesundheitsstudio an-
sehen, ausprobieren und beraten las-
sen. Weiter gab es alle 30 Minuten
Mitmachangebote wie Qigong, Yoga,
Wirbel-säulengymnastik, Feldenkrais
und vieles mehr im Gymnastikraum, der
zeit-weise aus allen Nähten platzte.
Frau Ena Valenta und Frau Marion Fal-
ke massierten und behandelten den
ganzen Tag über die Gäste.

Einen Rolliführerschein vom Behinder-
ten-Sportverband NRW konnte man ab-
legen, sowie einen Fitnesstest für Je-
dermann. Ebenso gab es drei frisch ge-
machte leckere Fruchtdrinks zum genie-
ßen.
Vor der Tür gab es die Möglichkeit
Nordic-Walking auszuprobieren und das
Venenmobil der Hildener Capio Klinik
bot die Möglichkeit zur Venenprüfung.
In der Gaststätte gab es eine kleine ge-

sunde Karte und im großen Saal konn-
ten sich die Zuschauer beim Sanitäts-
haus Foullon beraten lassen, bei der
Marien-Apotheke einen Diabetestest
oder bei der Deutzerhofapotheke einen
Cholesterintest durchführen. Auch ein
Sehtest stand zur Verfügung. Ebenso
gab ein einen WMTV-Infostand, einen
Infostand für Sportabzeichen und natür-
lich waren auch unsere Bastelfrauen mit

Mitmachangebote in der Gymnastikhalle

Schlange am Venenmobil



ihrer großen Auswahl vertreten. Unser
Vereinsmaskottchen WEMTY war auch
in groß und klein überall zu sehen.

Um 16.00 Uhr war dann ein schöner
gelungener Tag zu Ende gegangen und
auch al le Heinzelmännchen waren
wieder aus ihren Löchern gekrochen und
hatten schnell dafür gesorgt, dass die
Halle wieder aussah, als wenn nichts
gewesen wäre.

Einen ganz großen Dank geht an alle
Übungsleiter und deren Partnern, die
alle ehrenamtlich fleißig beim Auf- und
Abbau und den ganzen Sonntag gehol-
fen haben.
Ebenfalls unserem WEMTY, unseren
Fotografen, aber auch unseren Partnern
für die Beratungen und Tests im Saal
der Gaststätte sowie draußen, unserem
Parkeinweiser, unseren Techniker Bübi
und dem gesamten Team, welches bei
der Planung und den Sitzungen dabei
war. Danke auch an Helga für das Um-
nähen der Vorhänge für die Halle, an
Patrik für den Rolliparcour, sowie an
Ena und Marion für die Massagen, an
das Team der Capio Klinik in Hilden, an
Beate von Thermomix und an alle die
ich jetzt vergessen habe. Einen beson-
deren Dank geht an Gabi für die Unter-
stützung und das Verteilen der Rosen,
sowie an Sabine für das Einpacken der
Rosen,  welche von der Fa. Blumen
Rütting im Rahmen des Sponsoring un-
terstützt wurden.

VIELEN DANK !!!

Wir konnten vielen Menschen helfen und
sie beraten sowie für einige Stunden
unterhalten. Neue Mitglieder und viele
Interessierte für unsere Angebote und
fürs Studio konnten wir auch an diesen
Tag gewinnen. Also es hat sich min vie-
len Bereichen gelohnt.

Andreas Lukosch
Unsere Bastelfrauen verkaufen für die

Kinderkrebshilfe

Augentest

Colesterin-Test

Blutzucker-Test



Hilfe-Aufruf für unsere WMTV-Halle

Wir suchen Handwerker, Mitglieder oder
Freunde des Vereins mit handwerklichen
Geschick oder einfach Freiwillige, die
den WMTV ehrenamtl ich bei  den
Renovierungsarbeiten an der WMTV-
Halle unterstützen bzw. helfen können.
 
Wir wollen den Haupteingangsbereich
der Hal le außen anstreichen und
die notwendigen Vorarbeiten durchfüh-
ren. Ebenfalls wollen wir den großen
Flur zu den Umkleidekabinen, die Um-
kleidekabinen selbst und den Lehrervor-
raum sowie die Toilettenräume anstrei-
chen.
 
Neben der Arbeit benötigen wir natür-
lich auch Material. Wenn es einen Un-
ternehmer oder Gönner des Vereins
gäbe, der uns auch hier unterstützen
könnte, wäre dass natürlich hervorra-
gend.
 

Wir wollen als Verein ein Zeichen set-
zen und dafür sorgen, dass unsere alt-
ehrwürdige Halle auch in Zukunft für den
Sport nutzbar bleibt. Mit dem Erlös aus
der Sportgala soll die Halle innen kom-
plett von einer Fachfirma  gestrichen
werden.
 
Wer Interesse hat uns zu unter-
stützen möge sich bitte bei unserem ers-
ten Vorsitzenden Rolf Fischer oder bei
Andreas Lukosch (0177-5843012) oder
unter info@wmtv.de melden.
 
Jede Hilfe, auch ist sie noch so klein,
kann wirksam sein.
 
Andreas Lukosch



Die Basketballsaison 2010/2011, welche für die Teams des WMTV erfolgreich
verlief, ist nun zu Ende.

Basketball

Hinten v. links: Trainer Matthias Bendias; Mario Kalwak; Gregor Karkosch; Sebastian Holke;
Björn Wehen.
Vorne v. links: Joe Tiet; Matthias Langel; Marius Leeser; Andre Wüsthoff; Raffael Respondek.
Es fehlen: Christian Bendias und Beraf Aksangur.

Den größten Erfolg feierte die 1.Herren-
mannschaft, die den Aufstieg von der
Bezirks- in die Landesliga schaffte.
Nachdem das Team kurz vor Ende der
Wechselfrist Berat Aksangur von der BG
für sich gewinnen konnte, wurde mit ei-
nem Sieg gegen Mettmann der Grund-
stein für die angestrebte Meisterschaft
gelegt.
Da der stärkste Gegner aus Velbert das
Rückspiel kampflos 20:0 verlor, muss-
ten die Herren vom WMTV auf nur ei-
nen einzigen Ausrutscher der Velberter
hoffen, um den Aufstieg durch drei wei-
tere Siege aus eigener Kraft erreichen
zu können. Glück für den WMTV, dass
die Herren aus Velbert dem Barmer TV
knapp unterlagen und es daher wieder
große Hoffnungen auf die Meisterschaft
gab.

Im vorletzten Spiel gegen Hilden wurde
es allerdings noch einmal spannend,
denn der Mannschaft gelang es nicht,
richtig ins Spiel zu finden. Doch dank
der tollen Trainerleistung von Spieler-
trainer Matthias Bendias, konnte die
Mannschaft auch hier einen kühlen Kopf
bewahren und gewann schließlich mit
83:80. Auch sein Bruder Christian hatte
großen Anteil am Erfolg der Mannschaft.
Das letzte Spiel gegen Hochdahl gewan-
nen die Herren, unter anderem durch die
überragende Leistung von Gregor
Karkosch, mit einem souveränen 88:46.
Gemeinsam mit den vielen Zuschauern
wurde anschließend der Aufstieg aus-
giebig gefeiert. In der kommenden Sai-
son wird das Team also in einer guten
Formation in der Landesliga zu sehen
sein.



Einen weiteren Erfolg hatte die U17-Mädchenmannschaft, ebenfalls von
Matthias Bendias trainiert, die auch in diesem Jahr wieder Kreismeister wur-

mitmischen.
Die zweite und dritte Herrenmannschaft
erreichte jeweils einen Platz im Mittel-
feld ihrer Liga, doch beide blieben da-
mit leider deutlich unter ihren Möglich-
keiten.
Sowohl die Damen- als auch die U15-
Mannschaft von Trainer Matthias Ben-
dias hatten eine recht erfolgreiche Sai-
son. Die Damen gewannen 6 Spiele und
wollen sich auch in der kommenden
Saison weiterhin steigern. Das U15-
Team erreichte einen guten 4.Platz.
Die Jugendmannschaften U14 und U16
konnten auch in dieser Saison einige

hinten: Makbule Erdemir, Michaela Amvrossiadou, Simge Yildiz, Carmen Omanas Wahl, Katharina
Iwanov, Mine Martine, Ksenia Trofimov,
vorne: Nina Braun, Nadine Kühl, Jenny Fischer, Maren Schölermann, Saskia Tross, Christina
Heitsch. Trainer und Coach Matthias Bendias.

den.
In der erfolgreichen Saison waren die
Mädchen jedem Gegner überlegen und
mussten daher nicht eine einzige Nie-
derlage einstecken. Ein überragendes
Spiel machten die Mädels gegen die
Mannschaft aus Kaarst-Büttgen, welche
sie mit 124:17 schlugen. Auch die Geg-
ner aus Wuppertal waren machtlos.
Nach einem Punktestand von 80:4 zum
Ende des dritten Viertels brachen sie

das Spiel ab, da der WMTV ihnen deut-
lich überlegen war. Das Team hat sich
auch in dieser Saison stark verbessert
und mit Nadine Kühl und Nina Braun
zwei Spielerinnen in ihren Reihen, die
beide einen Schnitt von rund 30 Punk-
ten pro Spiel und somit großen Anteil
an diesem Erfolg haben.
In der nächsten Saison wird das Team
voraussichtlich in der U19-NRW-Liga

Spiele gewinnen.
Für die kommende Saison wird mit dem
Gedanken gespielt, eine U20-Mann-
schaft für die Regionalliga zu melden.
Bald beginnen schon die Vorbereitungen
für die nächste Saison. Hierzu sind ver-
schiedene Turniere, ein Sponsorenlauf
(11.06.11) und ein Basketballcamp in
den Herbstferien 2011 geplant.
Wir freuen uns über die erfolgreiche
Saison und warten gespannt auf das,
was uns in der nächsten Saison erwar-
tet.

Nina Braun



Boule

Das neue Jahr fing mit Schnee an.
Trotzdem fanden sich an „spielbaren“
Tagen immer wieder einige Spieler auf
dem Platz ein, um die Kugeln zu wer-
fen. Denn wie heißt es so schön, abge-
wandelt: „ Wer nicht boult – der rostet“.
Mit dicken Anoraks und blau gefrorenen
Fingern trotzte man der Kälte, wenn es
auch manchmal nur für eine Stunde war,
und nutzte regen- und schneefreie Mo-
mente, um den Rost von den Kugeln zu
spielen. Einige Male half auch ein Täss-
chen Glühwein, die bitterste Kälte zu
vertreiben und den Weg zurück zum
Auto zu ermöglichen.

Zur Abwechslung fand dann die Jahres-
versammlung mit fast „voller Besetzung“
in der gemütlichen Bar von Ursel und
Hans Liman mit super Bewirtung statt.
Nach der Abwicklung der
Tagesordnungspunkte mit Rück- und
Vorschau auf die neuen Spielmodi bei
den Ligaspielen, ging man dann zum
gemütlichen Teil über und ließ den
Abend ausklingen.

Der Ligabetrieb begann in diesem Jahr
am 10.04.11 auf der Bouleanlage der
Petanquefreunde in Düsseldorf-Unter-
bach. Der Wettergott, so es denn einen
gibt, muss auch ein Boulespieler sein,
denn ein besseres Wetter konnte man
zu dieser Jahreszeit gar nicht haben:
Sonne – Sonne – Sonne!
Die „Verpflegung“ war Mangels Mitarbei-
ter, alle Spiele in allen Klassen finden
an denselben Tagen statt, nicht üppig,
aber ausreichend und vor allem kosten-
los – gegen eine kleine Spende hatte
man verständlicherweise aber nichts
einzuwenden. In Anbetracht des Aufwan-
des und der freundlichen Stimmung
während des Spielbetriebes spendete
man gerne.

Und das Ergebnis kann sich auch se-
hen lassen: In fünf Runden, an denen
die Mannschaften von Wuppertal-
Vohwinkel 1 und 2, Erkrath-Hochdal,
Düsseldorf-Gerresheim und Düsse-
ldorf-Unterbach teilnahmen, gelang es
uns, den zweiten Platz zu belegen. So
kann es weiter gehen, falls nicht wieder
die Mannschaftsaufstel lung durch
Krankheit und plötzlich aufgetauchte
Urlaubspläne gefährdet wird.

Warten wir also auf den 29.05., an dem
das nächste Ligaspiel stattf indet –
diesmal in Düsseldorf-Gerresheim, auf
einem „knochigen“ Marktplatz, auf dem
man, wie wir aus Erfahrung wissen, eine
ganze Portion Glück haben muss, um
zu gewinnen.

Egmont Holtz



Gymnastikfrauen auf Abwegen

Vor einiger Zeit wurde laut darüber nachgedacht, es wäre doch schön, wenn es
dem WMTV in seinem 150. Jubiläumsjahr gelingen würde, 150 Mitglieder
dazu zu bewegen, das Sportabzeichen abzulegen.

So haben wir Gymnastikfrauen 50 Plus spontan beschlossen, unser Osterferien-
programm ins Stadion zu verlegen. Am 20. April (bei strahlendem Sommerwetter)
und am 27. April (bei typischem Aprilwetter) fanden sich 13 Frauen zu dem Aben-
teuer ein, die bisher immer andere für das Sportabzeichen ackern ließen. Als freund-
liche Helfer und Prüfer hatte Bruni natürlich ihren Ehemann Karl-Heinz und dazu
noch 2 weitere nette Menschen gebeten. So fühlten wir uns rundum bestens be-
treut. Die Stimmung war hervorragend, es gab genug zu lachen und viele Erfolge.
Einige haben die 4 leichtathletischen Übungen schon erledigt, andere sind schon
„gut auf dem Weg“, haben so viel Spaß an der eigenen Leistung gefunden, dass
sie noch weiter trainieren möchten.

Deshalb hier unser Aufruf an viele andere Abteilungen des WMTV: versucht
doch auch mal  bisher vielleicht wenig oder nicht bekannte Sportarten! Wir
sind neugierig auf das Resultat am Ende des Jahres!

Helga Kief

Auch du kannst
das Sportabzeichen schaffen.

Einen Versuch wäre es wert.

Also überwinde
deinen inneren Schweinehund
und gehe ins Stadion.



25 Jahre Herzsport im WMTV

Am Samstag, den 12. April 1986, be-
gann um 10.30 Uhr in der WMTV-Turn-
halle der erste Sportunterricht mit dem
Titel  „Vom Infarktpat ienten zum
Koronarsportler“ mit Dipl.-Sportlehrer
Rudolf Schmittmann und Dr. Manfred
Schälte.

Heute, 25 Jahre danach sind unsere
Herzsportgruppen immer noch sehr er-
folgreich im WMTV vertreten.
Mittlerweile gibt es zwei Termine mitt-
wochs und zwei Termine samstags, an
denen sich über 80 Mitglieder der Herz-
sportgruppen beteiligen und der Zulauf
nimmt kein Ende. Die Gruppen werden
z. Z. von einem Ärzteteam bestehend

aus sechs Kollegen betreut.

Dr. Manfred Schälte, der auf der Jahres-
hauptversammlung am 18.03.11 zum
Ehrenmitglied ernannt wurde, und das
immer noch akt ive Mitgl ied Ruth
Weigand sind noch aus der ersten Stun-
de bis heute dabei.

Viele Aktivitäten wie Wanderreisen,
Wanderausflüge, Kegelabende, Grillab-
ende, Informationsveranstaltungen, Vor-
träge, Erste-Hilfe-Kurse, Weihnachtsfei-
ern  und und und wurden u. a. durch Dr.
Schälte und Ruth Weigand organisiert
und durchgeführt.

Ruht Weigand bekam auf der
Jubiläumsfeier am 16. April 2011 auch
ihre Vereinsnadel in Silber überreicht,
sowie ein kleines Dankeschön für sie
und Helga, für ihr stetiges Bemühen, für
die Gruppen alle Organisationen durch-
zuführen – Danke euch !!

Auch ehemalige „jüngere“ Mitglieder im
hohen Alter kommen immer noch gerne
zu unseren Feiern, auch wenn der ein
oder andere sich einer „Spezial-
untersuchung“ auf der Feier unterziehen
muss.

Unsere derzeitigen Übungsleiter Ulla
Micka-Schmitz, Gisela Schell und Dieter
Jüngel haben eine spezielle Ausbildung
im Herzsport absolviert und halten sich
ständig durch Fortbildungen auf dem
neuesten Stand. Sie sind ein Garant für
Motivation und Spaß für unsere Herz-
sportmitglieder und das merkt man
auch.

Al len Betei l igten, von den Ärzten,
Übungsleitern, Helfern und Mitgliedern,
die dazu beigetragen haben, dass un-
sere Herzportgruppen bis heute sehr
erfolgreich sind, ein ganz HERZLICHES
Dankeschön für ihre Unterstützung und
weiterhin viel Spaß und Gesundheit für
die Zukunft.

Andreas Lukosch

25 Jahrfeier im WMTV-Restaurant



Solinger Fechter
auf der Ruhr-Tour 2011 erfolgreich

Bochum, 09./
10. Apr.2011.
Am Wochenende fand das
Graf-Engelbert-Turnier
des VFL Bochum statt.
Das Turnier ist das zeitlich
letzte Turnier der aus 3
Veranstaltungen beste-
henden Ruhr-Tour 2011.
Die Reckl inghäuser
S c h n e e b a l l s c h l a c h t
(Recklinghausen) und das
Gertrudisturnier (Watten-
scheid) fanden bereits im
Januar und Februar statt.

Im Damendegen des Jahr-
gangs 2001 konnte Merit
Erkens vom WMTV Solin-
gen sowohl das Bochumer
Turnier und die Ruhr-Tour
für sich entscheiden. Der Sieg wurde ihr
jedoch von ihren Vereinskolleginnen
sehr schwer gemacht. Nach den Final-
gefechten lagen fünf Fechterinnen
gleichauf, so dass ein Stechen entschei-
den musste. Hier setzte sich Merit
Erkens knapp gegen Leandra Eßer und
Victoria Stanneck (beide WMTV Solin-
gen) durch. Auch in der Gesamtwertung
der Ruhr-Tour 2011 hatte Merit Erkens
damit am Ende die Nase vorne.

Auch die Ergebnisse der Fechterinnen
Jahrgänge 1999 und 2000 können sich
sehen lassen. Alle teilnehmenden Mäd-
chen überstanden die Vorrunde ohne
größere Probleme, in der KO-Runde der
1999er Mädchen konnten Anna
Langenberg und Patricia Plasa sich
bis unter die letzten Acht vorkämpfen.
Patricia Plasa unterlag der dänischen
Konkurrenz mit 10:2 und kam im End-
ergebnis auf Platz 6. Anna Langenberg
unterlag nach knapp mit 9:10 gegen die
spätere drittplazierte Maike Grillmeier
aus Düsseldorf und belegte den 5.Platz.
Juliana Leck (Jahrg. 2000) konnte sich
über den vierten Platz freuen,  Jennifer
Thomas (ebenfalls Jahrg. 2000) schaff-

te es auf das Treppchen und belegte den
zweiten Platz.

Auch im Herrendegen konnten der
WMTV Solingen durch Roman Erkens



einen Sieg verbuchen. Im Herrendegen
des Jahrgangs 2001 nahmen neben
Roman Erkens auch Yannik Gnaß und
Lennart Eßer an dem Turnier teil. Alle
Solinger Fechter überstanden die Vor-
runde und konnten in die KO-Runde ein-
ziehen. Hier kam es zum vereinsinternen
Duell zwischen Roman Erkens und
Lennart Eßer, das Roman Erkens mit
10:6 klar für sich entscheiden konnte.
Nach weiteren Siegen traf Roman
Erkens im Finale auf den Führenden der
Ruhr-Tour 2011, Magnus Trottnow aus
Recklinghausen. Da Roman Erkens am
1. Turnier der Ruhr-Tour nicht teilge-
nommen hatte, war bereits vor dem Fi-
nale klar, dass Trottnow der Gesamtsieg
bei der Ruhr-Tour 2011 nicht mehr zu
nehmen war. Roman Erkens setze im
Finale dennoch die Akzente und gewann
das Graf-Engelbert-Turnier klar mit
6:2. Die Solinger Lennart Eßer und
Yannik Gnaß wurden 6. und 7.
Bei der B-Jugend (Jahrg. 1998) konnte

Klaus Erkens

Dennis Amuser den 7.Platz erreichen.
Frederik Gnaß erreichte den 15. Platz.
Marvin Schäfer erreichte im Jahrgang
1997 den 21.Platz.

Handball

Nach 18 Spielen schließen die 1.Damen
der HSG WMTV/TSG Solingen die
Kreisliga auf dem dritten Platz ab. Zwar
hat man damit den Aufstieg knapp ver-
passt, was noch ärgerlicher ist, da man
in der Hinrunde noch ungeschlagen war,
jedoch wurde das gesetzte Saisonziel
der Trainer, besser als Platz fünf abzu-
schneiden, zur vollsten Zufriedenheit
erfüllt.

Dabei ist die sportliche Weiterentwick-
lung der Spielerinnen bemerkenswert,
welche sich in den letzten Jahren so-
wohl technisch wie auch konditionell
stark verbessert haben und mittlerweile
attraktiven Handball spielen. Einziger
Schwachpunkt ist aus Sicht der Trainer
die noch fehlende Erfahrung, auch knap-
pe Spiele ruhig zu spielen und so unnö-

tige Punkteteilungen zu vermeiden.
Für die kommende Saison wird es per-
sonelle Änderungen geben. Aus der A-
Jugend kommen vier junge Spielerinnen
hinzu, die bereits in der abgelaufenen
Saison oftmals ausgeholfen haben.

Ein großes Dankeschön geht an die
Spielerinnen, welche über Jahre bei den
Damen mitgespielt haben und sowohl
bei Niederlagen wie auch bei Siegen
immer treu zusammenstanden. Ich wün-
sche euch weiterhin Erfolg, nicht nur
beim Sport, sondern auch bei euren pri-
vaten und beruflichen Zielen und hoffe,
dass ihr den Kontakt zur Mannschaft
aufrecht erhaltet.

Sascha Holweg

3.Platz für 1.Damen



Kinderyoga

„NAMASTE!“

Mit  diesem Gruß beginnt jede
Kinderyogastunde. Er bedeutet: „Ich
ehre das Licht in dir, denn es scheint
auch in mir.“ Die Kinder der Kinderta-
gesstätte Regenbogen e.V. sind mit Ei-
fer dabei, wenn sie beim Stopptanz in
jeder Pause eine Yogastellung (Asana)
halten dürfen. Nach einer kurzen Ruhe-
phase, in der wir unser Herz klopfen
hören, freuen sich alle auf die neue Ge-
schichte, in der Tiere, Pflanzen und Sa-
chen mit Asanas dargestellt werden.
Das macht auch mal ganz schön müde
und deshalb gibt es am Schluss der
Stunde eine Entspannung, z.B. eine
Kuscheltierentspannung. Danach halten
wir, wie zu Beginn der Stunde, die Hän-
de zusammen gelegt vor unser Herz und
verabschieden uns mit  einem
„NAMASTE“. Besonders wichtig ist jetzt
noch, dass unser Globus, auf dem wir
in der 1.Yogastunde Indien gesucht ha-
ben (da kommt der Yoga her), geöffnet
wird. Die Kinder finden darin manchmal
Mandalas zum mitnehmen oder auch
mal Gummibärchen, die eindeutig am
beliebtesten sind.

Auch die Grundschulkinder, die beim
WMTV mittwochs von 16 –17 Uhr Yoga
machen, haben Spaß. Wir begrüßen uns
ebenfalls mit „NAMASTE“ und starten
dann mit unserer Yogastunde. Wir le-

gen die Matten in Kreisform hin und
gestalten gemeinsam die Kreismitte mit
Tüchern, Kerze, Globus, Karten vom
kleinen Yogi und seiner Freundin Yogini,
themen-bezogenen Accessoires und,
ganz wichtig, unseren Yoki-Regeln. Das
sind die Yogakinder-Regeln, die für ein
liebevolles Miteinander während der
Stunde sorgen. Jede Stunde läuft unter
einem bestimmten Thema z.B. Piraten,
Zirkus usw.. Dazu gibt es dann immer
Geschichten oder Aktionen, in die die
Asanas eingebaut werden. Im Zirkus
haben wir eine Elefanten-, Bären- und
Löwendressur vorgeführt. Es gab Seil-
tanzen, Pantomime, Akrobatik und
Clowns. Flotte Musik gehört dazu, da-
mit die Tiere in ihren Haltungen auch
mal die Hüften kreisen lassen und tan-
zen. Auch hier endet die Stunde mit ei-
ner Entspannung und unserem
Yogagruß „NAMASTE“. Im Kreis sitzend
verschicken wir dann noch gute Gedan-
ken an liebe Menschen. Der Globus hält
auch für die Grundschulkinder eine
Überraschung zum mitnehmen bereit.
Drei der sechs Kinder freuten sich
besonders, am 9. April 2011 auf der
Sportmesse im Theater Solingen den
Sonnengruß und eine kleine Zirkusauf-
führung zeigen zu dürfen.
Es wäre schön, wenn noch mehr Kinder
zum Yoga kommen würden. Wir sind
momentan 5 Mädchen und ein Junge im
Kurs. Also, wer Lust hat kann sich gerne

zum neuen Kurs vom 4.
Mai bis zum 20. Juli
2011 in der Geschäfts-
stel le anmelden. Die
Teilnehmerzahl ist auf
10 Kinder begrenzt.

Ich finde es ganz toll,
mit  Kindern Yoga zu
machen und freue mich
auf jede Stunde. Herzli-
che Yoga-Grüße,
eure Yogalehrerin
Silke Kretschmer.



KungFu Landesmeisterschaften

Am 19. März nahmen
Marcel Straub (3. Platz, -75kg, A-Ju-
gend), Benni Wendel (2.Platz,-75kg,A-
Jugend), Tuan Nyguen (2. Platz, -65kg,
Senioren), Sven Bäcker (2. Platz, -70kg,
Senioren) Julian Müller (2. Platz, -75kg,
Senioren) erstmalig 5 Kämpfer der
KungFu Gruppe des WMTV an den
NRW-Landesmeisterschaften des
NWTV (Nordrhein-Westfälischer Taek-
wondo Verband) im Kickboxen teil. 

Trotz schwieriger Kampfpaarungen und
erfahrenen Gegner konnten unsere
Kämpfer vier Vizetitel und einen dritten
Platz für sich verbuchen. Besonders hart
traf das Los Julian und Sven.
Julian musste sich in einem harten
Kampf nur dem amtierenden Europa-
meister geschlagen geben. Und Sven
musste, nachdem er unverständlicher-
weise ins Schwergewicht bis 85KG
hochgestuft wurde, den ersten Platz ei-
nem Gegner überlassen welcher ca.
15kg schwerer und einen ganzen Kopf
größer war. 
Tuan‘s Gegner im Titelkampf war als
aggressiver Boxer und  Athlet des aus-
richtenden Vereins mit „Heimvorteil“,
selbst unserem schnellsten Kämpfer
leicht überlegen. So dass es auch in die-
ser Klasse der zweite Platz wurde.

Besonders hervorzuheben sind unsere
beiden Junioren Benni und Marcel, die
trotz ihres jungen Alters und der Tatsa-
che, dass sie ledigl ich 1,5 Jahre
Trainingserfahrung haben, bereits zwei
der drei Podiumsplätze ihrer Klasse un-
ter sich ausmachten.

Ein großer Dank geht an dieser Stelle
an Thomas Jansen, welcher uns als
Betreuer ausgezeichnet unterstützt hat.

Thomas Jansen



Familiennachrichten

�
Abschied von Elisabeth Doege

* 3.2.1931                  † 29.3.2011
Egal, ob bei der Leichtathletik, bei der
Frauengymnastik, beim Wandern, Radfahren, bei
Muttertagstouren, bei Fahrten zu Turnfesten und
zur Gymnaestrada, Elisabeth war immer dabei.
Und in ihrer ruhigen, freundlichen  Art war sie uns
immer ein lieber Begleiter. Es wird nicht leicht sein,
in Zukunft ohne sie unterwegs zu sein. Wir
vermissen sie schon jetzt und jede(r) wird sie auf
seine eigene Weise immer in liebevoller
Erinnerung behalten.
Die Frauen-Gymnastikabteilung

�
Nach vielen gemeisamen Gymnastik-Jahren
mussten wir am 01.03.2011 Abschied nehmen von

Ursel Kirstein
Wir werden sie in dankbarer Erinnerung behalten.
Die Frauen-Gymnastikabteilung

�
Am 31.03.2011 verstarb unser Mitglied

Ferdinand Rauscher
im Alter von 59 Jahren.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.



Wir stellen vor

Name: Jessica Breidenbach

Alter: 23 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: Sport- und Fitnesskauffrau
Übungsleiter für: Studio, Wettkampf-Turnen, REHA-Kurs
Ausbildung: Fitnesstrainerin B-Lizenz, Sportreha-

bilitationstrainerin, Übungslieter C
Lieblingsessen: Käsespätzle mit Feldsalat von Oma
Lieblingsgetränk: Wasser
Lieblingfilm: Transformers
Lieblingsmusik: Trance
Hobbys: Sport machen und die Turn-

mädels betreuen
Ziele im Sport: weiter Fortbilden und vielen Men-

schen die Freude am Sport zeigen
Lieblingsspruch: das muss ein bisschen ziehen ;)
Deine Stärken: Menschen motivieren und ihnen

einfach mal zuhören
Deine Schwächen: Dinge zu genau machen zu wollen

Name: Sylvia Runkel

Alter: 36 Jahre
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
Beruf: z.Z. Hausfrau
Übungsleiter für: Kinderballett
Ausbildung: Erzieherin
Lieblingsessen: Nudeln, Schokolade
Lieblingsgetränk: Tee
Lieblingsfilm: Märchenfilme
Lieblingsmusik: der Gesang meiner Kinder
Hobbys: Tanzen, spazieren gehen, meine

Kinder und mein Mann
Ziele im Sport: vielen Kindern das Tanzen lehren
Lieblingsspruch: man kann viel, wenn man sich nur

recht viel zutraut
Deine Stärken: Geduld
Deine Schwächen ich schiebe Unangenehmes gerne

vor mir her

Aus unserer Vorstellungsreihe "Übungsleiter des WMTV" stellen wir
hier weitere Mitarbeiter vor.
Andreas Lukosch



Freizeitfahrt der Leichtathleten

Hallo, im Februar war´s mal wieder so
weit. Freizeitfahrt Leichtathletik zur
schönen JH Wiehl. Mit 18 Teilnehmern
machten wir (Gaby, Rebecca, Lisa,
Katja sowie unsere beiden Praktikanten
Jan und Jonas) uns am Freitag, dem
04.02.11, gegen 16 Uhr auf den Weg.
Nach 1,5 Std. Fahrt kamen wir so grad
noch vor dem Abendessen an. Danach
bezogen wir unsere Zimmer, die zur Auf-
sichtserleichterung alle auf einem Flur
lagen. Nach dem anstrengenden Betten
beziehen und Tasche auspacken trafen
wir uns zu unserem ersten Gruppen-
Wettspiel im Aufenthaltsraum – Schoko-
ladenwettessen!

Der weitere Abend war zur freien Verfü-
gung und die jüngeren verstreuten sich
im Haus zu diversen Aktivitäten. Die
Großen saßen alle nett zusammen, was
die „Kontrollgänge“ etwas erleichterte.
Aber ab 22 Uhr ist ja immer Nachtruhe
angesagt und dann würden sich auch
die „Verstreuten“ brav in ihren Zimmern
befinden. Das sie sich dort erstaunlich
lange, und vor allem erheblich länger als
wir, wach halten würden hatten wir nicht
auf dem Plan. Rebecca musste um 4
Uhr!!! noch mal ein Machtwort sprechen.
Wir Betreuer haben mit den Großen
unser nicht fehlen dürfendes WER BIN
ICH gespielt, wobei Flipper Free Willy
kennen gelernt hat.

Am Samstag trafen wir uns dann um 9
Uhr! (ja, das geht in Wiehl, ausschla-
fen in der JH ) zum Frühstück. Danach
ging`s mit dem Wettkampf weiter, raus
an die fr ische Luft  zu Spiel  Nr.2-
Teebeutelchenweitwurf.
Wie man sieht eine lustige Angelegen-
heit. Und während die letzten noch mit

dem Pfefferminztee kämpften haben wir
im Tagesraum schon mal Spiel Nr.3 vor-
bereitet – Babyfotos raten. Hier sollte
jeder versuchen die Leute aus seiner
Gruppe zu erkennen. Bei der Auflösung
zeigte sich dann, wie schwer das war.
Kaum damit fertig gab es schon wieder
Mittagessen mit anschließendem Ni-
ckerchen für alle, da sie die letzte Nacht
etwas anderes zu tun hatten als schla-
fen. Frisch ausgeruht konnten wir dann
gegen 15 Uhr zur Duplo-Steine-Jagd
antreten. Irgendwann sehr viel später
waren dann auch endlich alle von Grup-
pe Blau wieder in der JH  - leider ohne
ihre Duplosteine, aber womöglich hatte
die inzwischen der Rehwolf gefressen
(dazu später mehr).
Beim Abendessen mussten wir uns dann
etwas beeilen, da für uns die Bowling-
bahn im Ort (ca.10 min zu Fuß)



reserviert war.
Und wer jetzt denkt, das war‘s mit dem
Programm für heute, der liegt falsch.
Jonas und Lisa hatten im Laufe des
Tages beschlossen, noch eine Nacht-
wanderung zu machen. Mit Unterstüt-
zung von Rebecca, Darius, George und
Ramon brachen sie gegen 21 Uhr mit
den „Kleinen“ auf in den dunklen Wald.
Hier trafen sie dann auf den zuvor schon
erwähnten Rehwolf – ein freundliches
Reh in seinem Gehege, das wegen sei-
ner leuchtenden Augen zuerst für einen
Wolf gehalten wurde. Zurück in der JH
hieß es dann Schlafanzüge an und in
den Zimmern bleiben. Aufgrund des
Schlafmangels und den körperlichen
Anstrengungen fiel das heute auch we-
sentlich leichter. Zumindest bei den tap-
feren Nachtwanderern, die tatsächlich
deutlich vor dem Rest einschliefen. Bei
den Großen sah das heute allerdings
anders aus. Dort hatte man sehr viel
Spaß und es wurde über Dinge gelacht,

die in anderen Situationen wahr-
scheinlich gar nicht wirklich lustig
sind, wie hieß das noch mal : 3.
Squadron mit S und Q? – na der be-
sondere Käpt‘n wird es noch wissen.
Und wenn nicht er, dann einer sei-
ner Kadetten. Gegen 2 Uhr kehrte
dann auch hier endlich Ruhe ein. Am
Sonntagmorgen nach dem Frühstück
räumten wir die Zimmer und schlu-
gen unser Lager im Tagesraum auf.
Die „Kleinen“ durften dann noch mal
den coolen Spielplatz unsicher ma-
chen. Nach dem Mittagessen war die

große Preisverleihung für den Wochen-
end-Spaß-Wettkampf. Gruppe Grün
konnte mit 3 Siegen aus 4 Spielen Rot
und Blau hinter sich lassen. Dank Com-
puter (und Jonas) gab es dann die ge-
rade geknipsten Gruppenfotos (und alle
anderen Fotos) zum angucken.
Nach einer letzten Runde WER BIN ICH
machten sich 25 traurige Reisende auf
den Weg von einem sehr schönen, har-
monischen Wochenende zurück nach
Hause. Bei so einem reibungslosen Ab-
lauf und so einer tollen Gruppe dürfte
so ein Wochenende gerne auch mal 4
statt 2 Tage bzw. Nächte haben.
Aber im Sommer geht es ja bereits
wieder auf Tour – zur LA DM in Kassel
(als Zuschauer)!
Wir hoffen euch allen hat es auch so gut
gefallen und ihr fahrt beim nächsten Mal
gerne wieder mit.

Das Trainerteam

PS: Ein großes
DANKESCHÖN
an alle Eltern,
die gebracht,
abgeholt  oder
Auto“ gespon-
sert“ haben.



Leichtathletik Hallensportfest
in Langenfeld

In diesem Jahr begann unsere
Wettkampfsaison schon am 13.02.2011.
Es ging für unsere Kinder nach  Langen-
feld zum Hallensportfest. Wir hatten ei-
nige Neulinge dabei, die an diesem Tag
ihren ersten Wettkampf bestritten und
auch diesmal wurden wieder tolle Leis-
tungen erzielt.

Alissa Klinkner (W9) wurde siebte im
Weitsprung mit tollen 3,02 m und neunte
im 2 X 35 m Sprint. Lea Speich (W11)
konnte sich im Sprint den 14 Platz si-
chern und Lara Falkenberg (W12) wur-
de achte. Außerdem erreichte Lara den
siebten Platz im Hochsprung mit über-
sprungenen 1,05 m. Toll!

Unsere Jungen erzielten im 2 X 35 m
Sprint folgende Leistungen:
Platz  5: Timo Seven und Platz 7 im
Weitsprung mit 3,23 m  (M9).
Platz 19: Sebastian Dos Santos (M9)
Platz 19: Dario Lingk (M10)
Platz   5: Jonas Hentges (M11)
Platz   7: Arne Neupert (M11)
Platz   7: Nils Sommer (M12)
Platz 10: Marvin Karstiess (M13)
Nils Sommer und Jonas Hentges nah-
men außerdem noch am Hochsprung
teil. Nils wurde  mit übersprungenen
1,05 m siebter und Jonas mit übersprun-
genen 0,95 m vierter.

Wir konnten auch wieder eine Jungen-
Staffel melden, bei der Jonas Hentges,
Marvin Karstiess, Arne Neupert und Nils
Sommer an den Start gingen. Mit einer
tollen Zeit von 1:14,5 m sicherten sie
sich einen guten zweiten Platz. Super
Leistung, Jungs!

Für viele von euch war es der erste
Wettkampf und ihr habt alle eine tolle
Leistung erbracht. Herzlichen Glück-
wunsch! Wir freuen uns schon auf die
nächsten Wettkämpfe mit euch.

Ein besonderes DANKE SCHÖN geht an
unsere Lisa Ohliger und an Darius
Baum. Ohne die Unterstützung der
Beiden hätte der Wettkampf für die Kin-
der so nicht stattfinden können. Danke!

Rebecca Harnisch



MS-SBE-Gruppen

Sonntag, den 20. März 2011 trafen sich
24 Erwachsene und 3 Kinder an einem
herrlichen Frühlingstag gegen 13.45 Uhr
im Kl ingenmuseum in Sol ingen-
Gräfrath. Um 14 Uhr sollte für uns eine
einstündige Führung stattfinden und wir
warteten gespannt auf das, was da kom-
men sollte.
Zunächst erfuhren wir einiges über die
Entstehung der Waffen. In den Schau-
kästen war die Entwicklung vom einfa-
chen Steinwerkzeug zum geschmiede-
ten Schwert sehr eindrucksvoll darge-
stellt.
Aber im Klingenmuseum werden nicht
nur Waffen ausgestellt, sondern u.a.
auch Bestecke. Also widmete sich die
Führung nun der Entwicklung der Ess-
kultur und dem vermehrten Gebrauch
des Bestecks. Viele interessante Bege-
benheiten wurden uns erklärt, wobei
manches Mal der AHA-Effekt nicht zu
kurz kam. Einige Redewendungen ge-
hen auf frühere Gepflogenheiten zurück.
Wenn jemand gestorben ist, so spricht
man manchmal davon, dass er „den

Löffel abgegeben“ hat. Tatsächlich war
es vor langer Zeit so, dass jeder Mensch
seinen eigenen Holzlöffel hatte, mit dem
er aß. Starb dieser Mensch, so wurde
auch sein Löffel verbrannt – er hat den
Löffel abgegeben.
Zum Schluss wurden wir in einen Raum
geführt, wo ein großer Pfau ausgestellt
war, der aus lauter Scheren der unter-
schiedlichsten Größen bestand. Dieses
Scherenwerk schenkte die Firma Zwil-
ling dem Klingenmuseum anlässlich der
Eröffnung des Gebäudes im ehemaligen
Kloster.

Nachdem wir uns noch einige Brieföff-
ner angeschaut hatten, war die Führung
zu Ende und wir trafen uns im Stifter-
saal. Dort wurde ausgiebig erzählt, Kaf-
fee getrunken und Teilchen gegessen.
Nach dem obligatorischen Gemein-
schaftsfoto gingen alle mit neuen Ein-
drücken frohgelaunt nach Hause.

Barbara Hassel

Besuch im Klingenmuseum mit der MS-SBE-Gruppe



Die MS-SBE Gruppe des WMTV ist
weiterhin sehr aktiv.
Nach dem Jahresabschluss mit der
Weihnachtsfeier im WMTV-Restaurant
folgte im März zum Veilchendienstag
eine Karnevalsfeier von beiden Gruppen
zusammen. Hier hatte Barbara einen
sehr schönen Spielenachmittag organi-
siert. Am Altweiber-Donnerstag konnten
wir ebenfalls eine sehr lustige Turn-
stunde erleben. Barbara und Isa-bella
organisierten vom Essen und Getränken
bis zum Quiz und Spieleparcour alles
und es hatte viel Spaß gemacht.

Am 20.03.11 waren wir im Klingen-
museum in Solingen Gräfrath und konn-
ten auch hier einen schönen Nachmit-
tag erleben. Einige hatten auch mit un-
serem Freund Peter Gerats (Felden-
krais) zwischendurch einen Ausflug un-
ternommen. Am Sonntag den 10.04.11
hatte die MS-SBE Gruppe auf der Sport-
und Freizeitmesse einen kleinen Auftritt
gehabt. Ebenso werden wir mit der

Selbsthi l fegruppe MS auf der
Gesundheitsmesse Vitalia in der Eis-
sporthalle am Freitag den 06.05.11 ver-
treten sein und beim Sternlauf am
15.05.11 werden wir eine eigene Grup-
pe zum Zieleinlauf ins Stadion stellen
und am 25.05.11 feiern wir alle gemein-
sam den WELT-MS-Tag.

Das Sportabzeichen für Menschen mit
Behinderung wollen wir auch noch
schaffen.

Vor den Sommerferien werden wir noch
unser gemeinsames Sommerfest feiern,
bevor es dann in die Ferien geht. Nach
den Sommerferien erwarten uns dann
neben den Sportstunden viele weitere
Veranstaltungen wie u.a. ein Besuch
beim Musical „Elisabeth“ und vieles
mehr.

Andreas Lukosch

Aktivitäten der MS-SBE Gruppe:

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der
EEB Hilden, der WMTV MS-SBE-Sport-
gruppe und der MS Ortsgruppe Solin-
gen der DMSG.
Thema: Gehen mit den Ohren

An diesem 2 Samstag  aus einer Reihe
von Workshops an Samstagen trafen
sich MS-Betroffene aus Solingen und
Hilden, um mehr über ihre vorhandenen
Fähigkeiten zur Fortbewegung und  zum
im Gleichgewicht sein,  herauszufinden.

In unterschiedlichen Feldenkrais Lekti-
onen zu den Themen Gehen und Gleich-
gewicht haben die Teilnehmer mehr er-
fahren können über die vorhanden Fä-
higkeiten und ihre Möglichkeiten erlern-
te Bewegungen zu verändern und so
insgesamt ein mehr an Beweglichkeit zu
erlangen.

Unterbrochen wurden die Lektionen

durch Pausen für  Gespräche unter-
einander und eine entspannte Mittags-
pause, die ebenfalls von allen intensiv
genutzt wurde, Erfahrungen auszutau-
schen.

In der abschließenden Runde wurde
deutlich, dass alle Teilnehmer an die-
sem Tag an Beweglichkeit und an der
Fähigkeit im Gleichgewicht zu sein, ge-
wonnen haben, und auch für ihren All-
tag Handwerkszeug mitgenommen ha-
ben, um sich besser in Balance zu hal-
ten.

Die anderen Termine für diese Reihe von
Samstag Seminaren sind:
25.06.2011 Thema: Kopf und Becken im
Gleichklang
17.09.2011 Thema: Schmerz lass nach

Peter Gerats

Tagesworkshop MS und Feldenkrais am 09.04.2011



Prellball

Leider hatten auch die beiden letzten
Turniere in der Meisterschaft des RTB
keinen verbessernden Einfluss mehr
auf den Tabellenstand in der Meister-
schaft 2010/11.
Alles in Allem ein mageres Ergebnis,
wenn man an die Jahre zuvor denkt. 6.
Platz, das hatten wir schon lange nicht
mehr. Ist aber keine Schande, das pas-
siert anderen auch.
Wie schon in der VZ 125 beschrieben,
es waren die Umstände mit Schuld an
der Situation, die wir nicht mehr ganz
in den Griff bekamen.
Aber jetzt wollen wir schon in die Zu-
kunft schauen und das Gewesene hin-
ter uns lassen. Was nun auf uns zu-
kommt ist das Landesturnfest mit Ta-
gen voller Arbeit. Der absolute Melde-
schluss ist mit dem 26.04.2011 nun end-
gültig erreicht. Nun hat TK Christoph
Bujak die Möglichkeit die Gruppen rich-
tig einzuteilen und auf die Halle zu ver-

teilen. Nach bisheriger Einteilung hät-
ten 2 Spieltage gereicht wegen geringer
Teilnehmerzahl das wird sich aber be-
stimmt noch ändern. Bisherige Anmel-
dungen ca. 5tausend.
Wir müssen uns in nächster Zeit noch
unbedingt treffen weil noch wesentliche
Dinge zur Hallenaufsicht geklärt werden
müssen. (Brandschutz, Rettungswe-
sen). Zudem muss der Punkt  Verpfle-
gung besprochen werden. Bis zum Turn-
fest sind es heute noch 57 Tage, es geht
schnell darauf zu.
Vor dem Landesturnfest ab 22.06.11 fin-
det noch unser Sternlauf, Sonntag,
15.05.11 im Stadion statt. Es macht be-
stimmt Laune dort mitzumachen.
Soweit ich weiß sind keine Freund-
schaftsturniere in nächster Zeit fällig.
Die nächste Meisterschaft, 2011/12 fin-
det laut Egon an folgenden Wochenen-
den statt:

22./23. Okt. 11, Altendorf Voranmeldung?
26./27. Nov 11, Linden Dahlhausen Voranmeldung?
21./22. Jan. 12, TuS  Wegberg Voranmeldung?
25./26. Feb. 12, TV Ohligs Voranmeldung?
Schreibt euch das in euren Kalender damit ihr früh genug Bescheid wisst.

Für heute genug, es ist zu warm, 27,4°.
Gruß Bübi, Georg Erntges.

Teilnehmer an der Meisterschaft



Rugby
Zebras im Galopp zur Tabellenspitze

Wir haben im Vorstand einiges neu um-
gebaut und die Arbeit auf mehreren
Schultern verteilt.  Susanne Schad
Curtis hat über acht Jahre
die Abteilung geleitet und
aus persönlichen Gründen
hat sie nun den Weg frei
gemacht für frisches Blut.
Da ihre Söhne auch nach
Rugby verrückt sind, wird
sie dem Club noch erhal-
ten bleiben.  Vielen, vielen
Dank an Susi.
Herzlich begrüßen wir als
neuen Vorstand:  Lauritz
Rodig (Vorsitzender), Diet-
r ich Pollmann (Schatz-
meister)  und Thomas
Braun (Pressewart).

Zebras (Herrenrugby)
Wer hätte das gedacht? Nach einem
schwierigen ersten Jahr in der Regio-
nalliga hatte man sich durch einen tol-
len Endspurt noch den Klassenerhalt
gesichert und konnte letzten Endes
sogar noch komfortabel die Klasse hal-
ten. Dennoch hatte der Aufstieg einen
personellen Aderlass gefordert und das
eingespielte Team hatte plötzlich viele
Neulinge zu integrieren, sowie Abgän-
ge altgedienter Spieler zu verkraften. So
entschied man sich trotz des sportlichen
Verbleibs in der Regionalliga für einen
freiwilligen Abstieg in die Verbandsliga
um das Team neu zu formieren.
Zunächst wurde diese Entscheidung mit
gemischten Gefühlen gesehen, doch
schon der Start der neuen Saison sollte
zeigen, dass es das Richtige war.
Der Beginn der neuen Spielzeit in der
Verbandsliga Nord verlief holprig. Nach
einem Unentschieden und einem knap-
pen Sieg in den ersten beiden Spielen
folgten zunächst ein paar Niederlagen.
So konnte man bspw. in Bonn zwar das
Spiel dominieren, kam jedoch nicht zu
eigenen Punkten, wodurch ein einzelner
Konter der Gastgeber bereits das Spiel
entschied. Aber auch Lehrgeld wurde

gezahlt, so verlor man verdient gegen
einen starken Gegner aus Hürth,

dessen mit Spielern aus der ersten
Mannschaft gespicktes Team den Ze-
bras klar die Grenzen aufzeigte. Doch
die Mannschaft konnte sich weiter for-
men und die neuen Spieler wurden
immer besser integriert und sicherer.
Der Wendepunkt der Saison war das
letzte Spiel  vor der Winterpause.
Auswärts in Bocholt stand man auf ge-
frorenem Rasen einem alten Rivalen
gegenüber, mit dem man sich in der
Vergangenheit  berei ts legendäre
Schlachten geliefert hatte. Durch eine
engagierte Leistung von Stürmern wie
Hintermannschaft konnte der erste rich-
tig überzeugende Sieg der Saison ge-
feiert werden. Das  34:17 bestärkte den
Teamgeist und ließ die Hoffnung auf das
Erreichen des Saisonziels, einen vorde-
ren Tabellenplatz zu sichern, wieder
aufflackern und die Stimmung auf der
Weihnachtsfeier deutlich steigen.
In der Rückrunde war der Knoten dann
geplatzt. Seit dem Wendepunkt im No-
vember 2010 wurde kein Pflichtspiel
mehr verloren und so befindet man sich
nach einer tol len Aufhol jagd und
mittlerweile sieben Siegen in Folge



bereits auf dem zweiten
Platz der Verbandsl iga
Nord. Auch die Art und Wei-
se wie diese Siege zu Stan-
de gekommen sind, ist sehr
zufriedenstellend. So konn-
te man sich kontinuierlich
steigern und bei den meis-
ten dieser Siege sogar den
Extrapunkt  für vier oder
mehr gelegte Versuche in
einem Spiel verbuchen.
Das Saisonfinale verspricht
nun heiß zu werden. In den
verbleibenden zwei Heim-
spielen haben es die Ze-
bras selbst in der Hand, noch an die
Spitze zu klettern und am letzten Spiel-
tag, am 28.05.11 gegen Brühl in der
Jahnkampfbahn, alles klar zu machen
und die Liga zu gewinnen. Es verspricht
also jetzt schon eine tolle Saisonab-
schlussparty zu werden, als Krönung
eines Jahres, das im Zeichen des Neu-
aufbaus stand.
Die Zebras sind wieder zurück, wer hät-
te das gedacht?

Fohlen (Kinder-Jugendrugby)
Die  Schüler t rainieren nach dem
schneereichen Winter wieder draußen
immer donnerstags in der Jahnkampf-
bahn.  Die U8 und U10 sind wieder im
Wachsen und haben Spaß an den mo-
natlichen Turnieren in NRW.  Im Febru-
ar haben wir recht spontan ein Hallen-
Touch-Rugby-Turnier in der Sporthalle
Heiligenstock gehalten mit Mannschaf-
ten aus Essen, Köln und Aachen.

NOCH ETWAS .........
.........Termine im Walder Stadion Solingen (Jahnkampfbahn),
auf die wir aufmerksam machen  wollen:

08.05.11 NRW Schüler - Rugby - Turnier ab 11:00 Uhr
28.05.11 letztes Heimspiel der Herren gegen Brühl ab 14.30 Uhr
16.07.11 NRW U16/U18   Siebener – Rugby - Turnier

Bei der Jungendarbeit haben wir einige
Erfolge zu melden.  Max Pollmann wird
mit der U12 von Mönchengladbach zu
der Deutschen Meisterschaft in Frank-
furt fahren.  Eric Kunz und Roland
Kossler werden mit der U14 Mannschaft
von Mönchengladbach zu der Deut-
schen Meisterschaft nach Hannover fah-
ren.  Max Schneider spielt in der NRW
U16 und Julius König ist mit der U18
Nationalmannschaft in Frankreich bei
der EM unterwegs. Das freut uns riesig
!

Da dieses Jahr die Rugby WM von
09.09.11 bis zum 23.10.11 in Neusee-
land stattfindet wird Rugby wieder im
Deutschen Fernsehen zu sehen sein.

Thomas Braun/Ross Harden



Tennis

...und es geht schon wieder los

Die Saison 2011 steht in den Startlö-
chern. Die Plätze sind aufbereitet und
die Sonne ließ auch schon die ersten
Ballwechsel zu.

Im März l ief  unsere Jahreshaupt-
versammlung, nicht wirklich gut be-
sucht,  aber doch mit  ausreichend
stimmberechtigten Mitgliedern im Saal
der WMTV-Gaststätte, dass die wesent-
lichen Entscheidungen getroffen werden
konnten.
Der Vorstand wurde nach dem Blick der
Prüfer in die Vereinskasse entlastet und
bei der anschließenden Wahl bestätigt.
Demnach bildet sich der Abteilungsvor-
stand wie folgt:
Abteilungsleiter Andreas Durst
stellv.Abt.-Leiter Dirk van der Pütten
Sportwart Thomas Kortylewski
Kassenwart Engelbert Müller
Sozialwart Monika Gröning
Pressewart Michael Theis

Probleme gab es leider bei der Beset-
zung der Position des Jugendwarts.
Übergangsweise werde ich die Arbeit
übernehmen, sodass ein reibungsloser
Start in die Saison ermöglicht wird. Wir
hoffen weiterhin, dass sich jemand für
dieses Tätigkeitsfeld findet. Für das
Jugendtraining ist nach wie vor Alex
Bartusch zuständig.

Zur Saisoneröffnung am 10.04. traf man
sich zu den ersten Ballwechseln um
anschließend von unserem Wirt Torsten
zur  Gulaschsuppe eingeladen zu wer-
den oder sich eine Bratwurst vom Grill
zu holen. Liebenswerte Mitglieder hat-
ten bei den Vorbereitungen geholfen und
die Sonne ihren Beitrag geleistet.

Um die Tennisanlage kümmert sich ab
sofort der neue Platzwart Manfred
Ohliger.
Da er mit  der Mater ie und den
Empfindlichkeiten eines Tennisspielers

noch nicht so vertraut ist, bitte ich um
Nachsichtigkeit und Unterstützung für
seine Arbeit.

Sportlich startet die Saison am 14.05.
in die Medenspiele.
Wir freuen uns auf die neu geformte
Damenmannschaft, die sich aus unse-
rer Jugend heraus gefunden und durch
eine Spielgemeinschaft mit Spielerinnen
vom STB verstärkt wurde.
Desweiteren starten die Teams, die auch
in der letzten Saison auf Punktejagd gin-
gen.
Folgende Mannschaftsführer/innen füh-
ren die Teams an:

Damen Bettina Palka
Damen 40 Carmen Albert-Schmitz
Herren 40 Helmut Evertz
Herren 50 Dirk van der Pütten
Herren 60 Franz Nossek

Für die Ergebnisse und nähere Informa-
tionen über die Mannschaften, bitte die
Internetseite des Verbands tvn-tennis.de
besuchen. Im Bereich Sport/Mann-
schaftsspiele/Verband und Bezirke/
Sommer 2011 kann nach dem Button
Medenspiele über Vereine mit unserer
Vereinsnummer 4030 alles wich-



tige erfragt werden. Den Link dahin fin-
det ihr auch auf unserer Internetseite tc-
wmtv.de.
Für unsere Abtei lung starten zwei
Mädchenmannschaften in der Alters-
klasse U 16 und eine Jungenmann-
schaft in der Altersklasse U 12. Des-
weiteren wurden Spielgemeinschaften
mit dem SLC und RW Ohligs organi-
siert. Die Betreuerinnen Frau Durst,
Frau Mensler und Frau Witte werden die
Spiele begleiten, wofür ich mich schon
jetzt bedanken möchte.

Auch die Hobby-Herren wollen dieses
Jahr wieder an den Start gehen. Um die
Organisation werden sich Klaus Christi-
ans und Engelbert Müller kümmern.

Alle Spieltermine und Mannschaftsinfos
werden im Glaskasten auf der Terrasse
nachzulesen sein. Dort werden auch die
weiteren Veranstal tungen (Club-
meisterschaften etc.) aushängen.
Bitte bedenkt die Hinweise zur Platz-
pflege. Dies ist gerade zum Saisonstart
besonders wichtig um gute Plätze für die
Saison zu erhalten.
Bitte die Plätze immer ausrei-
chend wässern.

Ich wünsche eine gesunde Spielzeit und
sportlichen Erfolg.

Michael Theis



Wettkampfturnen

Der Motor bei den Kindern lief im neuen
Jahr recht stotternd und wir mussten
beim Training gegen die Motivations-
defizite kämpfen. Doch plötzlich  war der
Wettkampf-Termin auch in den Köpfen
der Kinder angekommen und der ge-
wohnte Ehrgeiz meldete sich.

In gewohnter Halle, Umgebung und Mit-
streitern zeigten unsere Kids was in ih-
nen steckt:

Im Jahrgang 2004 erkämpfte sich un-
ser Küken Letizia Hugo den 10. Platz.

Eine Super-Leistung zeigte unsere
Sophie Görß. Mit strahlenden Augen
belegte sie im Jahrgang 2002 den zwei-
ten Platz.

Nina Reitz (Jg. 2001) belegte Platz 10.

Freuen konnte sich auch Parthena
Christkaki (Jg. 2000) über ihren tollen
4. Platz.

Auch die Turnerinnen, die im Jahrgang
1999 an den Start gingen konnten mit
ihren Wertungen mehr als zufrieden
sein.

Die Silbermedaille  nahm Annelie
Hunold mit nach Hause. Etwas Pech
hatte Victoria Pilz, die mit Nur 0,10
Punkten leider den dritten Platz verfehl-
te. Kira Reitz erkämpfte sich Platz 7 ge-
folgt von Lina Seibert mit Platz 8.

Mit Annik Christaki (Jg.98) gab es eine
weitere strahlende Siegerin. Sie konnte
ihre Silbermedaille in Empfang neh-
men.

Bei Denise Hosse (Jg. 96) kann man
sich auf konstante Leistungen verlas-
sen, denn sie sicherte sich wieder den
zweiten Platz. Ich glaube für die in den
Jahren angesammelten Medaillien müs-
sen langsam neue Haken her.

Ebenfalls mit konstanter Leistung kann
man bei Henrike Knura (Jg. 93), unse-
rer mitlerweile ältesten Turnerin,  rech-
nen. Sie erturnte sich die Bronzeme-
daille.

Allen herzlichen Glückwunsch zum ge-
lungenen Auftakt. Auf den Lorbeeren
dürfen wir uns allerdings nicht ausru-
hen, denn starke Konkurrenz ist bei an-
deren Vereinen im Anzug.

Jutta Dein

Winterhallenturnfest am 13.02.2011



Bei diesem Wettkampf können die ers-
ten 10 Platzierungen in jedem Jahrgang
an der Gau-Gruppen-Ausscheidung in
Wuppertal teilnehmen. Doch an diesem
Sonntag wurden wir auf den Boden der
Realität gezogen, denn  die Leistungen
vom Winterhallenturnfest konnten nicht
bei jedem verteidigt werden. Diesen
Abwärtssog mussten die Kinder
zunächst verdauen. Doch ich glaube,
dass sie die Schlappe nicht auf sich sit-
zen lassen und auch weiterhin kämpfen
werden.

Ganz leer ging der WMTV aber nicht
aus, denn Denise Hosse (Jg. 96) holte
sich die Goldmedaille und Henrike
Knura (Jg.93) sicherte sich wieder die
Bronzemedaille. Auf die beiden ist bei
fast allen Wettkämpfen Verlass.

Nadine Werner (Jg.93), die sich eigent-
lich schon vor Jahren aus dem aktiven
Wettkampf verabschiedet hatte und nur
noch die Kinder trainiert, versuchte ihr
Glück und landete auf Platz 5.

Niederberg-Pokal am 13.03.2011

Im Jahrgang 98/99 ließen sich unsere 5
Turnerinnen von der Konkurren ganz
schön heftig den Wind aus den Segeln
nehmen oder fehlte das Selbstvertrau-
en an diesem Sonntag?
Annelie Hunold schlug sich wacker und
erreichte Platz 4, gefolgt von Annik
Christaki (Platz 6) Victoria Pilz (Platz
7), Yasmin Baum (Platz 12), Kira Reitz
(Platz 15) und Lina Seibert (Platz 16).

An diesem Sonntag hatten unsere
Turnerinnen im Jahrgang 2000/2001
wenig Glück und mussten sich mit den
mittleren Plätzen begnügen. Katharina
Knott (Platz 20), Nina Reitz (Platz 21)
und Parthena Chistaki (Platz 26).

Der Leistungseinbruch ging auch im
Jahrgang 2002/2003 weiter. Sophie
Görß erreichte Platz 11 und Letizia
Hugo Platz 15.

Es war wohl nicht unser Sonntag.

Jutta Dein



Friedrich-Albert-Lange Schule Solingen-Wald

PROWO

Thema: Gesundheit

Projektwoche: Mo 24.01. – Sa 29.01.2011

Projektleiter: Herr Daams

Projektmitarbeiter: diverse Übungsleiter des WMTV

Projektgruppe 23: „Starten statt warten“ –
Fitnesstraining für ein bewegtes (Schul-)Leben

Danke!
Die Projektgruppe 23 „Starten statt warten“ – Fitnesstraining
für ein bewegtes (Schul-)Leben dankt dem Wald-Merscheider
Turnverein (WMTV) für die kostenlose Nutzung der Turnhalle
und des Fitness-Studios, das motivierende Schnuppertraining
in diversen, gesundheitsfördernden Fitnessangeboten sowie die
honorarfreie Arbeit der nachfolgend aufgeführten Übungsleiter:

Übungsleiter /
Übungsleiterin Mitarbeit + Sport- / Fitnessan-
gebot

Andreas Lukosch Programmplanung, Tai Chi,
Kampfsporttechniken

Serpil Himmel Circle-Training
Susanne Möthe-Gundlack Nordic Walking
Barbara Köchling Nordic Walking
Detlef Ebner Gerätetraining im Fitness-Studio
Jessica Breidenbach Gerätetraining im Fitness-Studio
Gabi Büdenbender Wirbelsäulengymnastik



Schülerinnen der Fals
finden ihre Mitte beim WMTV

Wir, die Projektgruppe 23 „Starten statt
warten“ – Fitnesstraining für ein beweg-
tes (Schul-) Leben von der Friedrich-
Albert-Lange-Schule unter der Leitung
von Herrn Daams, die aus den Jahrgän-
gen 5-10 zusammen gemixt ist, haben
in 3 Tagen einen kurzen, aber interes-
santen Einblick in verschiedene Sport-
arten, wie z.B. Tai Chi, Selbstverteidi-
gung, Nordic Walking und Wirbelsäulen-
gymnastik sowie die Grundlagen einer
gesunden Ernährung bekommen.
Insgesamt haben wir an sechs verschie-
denen gesundheitsfördernden Fitness-
angeboten des WMTV teilgenommen.
U.a. dabei war Nordic Walking bei
Susanne Möthe-Gundlack und Barbara
Köchling, was der Gruppe sehr gut ge-
fallen hat und für alle eine neue Erfah-
rung war. Wir haben die Grundtechniken
gelernt und viele Sachen mit den ‚Stö-
cken‘ ausprobiert. Es war eine witzige
und für uns neue Sportart. Einer aus der
Gruppe kommentierte gleich zu Anfang,
dass es eine Sportart für die ältere Ge-
neration sei. Dieses Vorurteil wurde je-
doch am Ende der Stunde zurückge-
nommen.
Außerdem bekamen wir einen kurzen
Einblick ins Circle-Training mit Serpil
Himmel, was für uns ebenso abwechs-
lungsreich wie anstrengend war. Diese
Übungen kannten wir  berei ts aus
vergangenen Unterrichtsstunden unse-
rer Schule. Es war aber trotz allem eine
nette und lustige Stunde mit Serpil Him-
mel.
Zudem durften wir an einem Tag in klei-
nen Gruppen jeweils eine Stunde ins
Fitness-Studio des WMTV „rein-
schnuppern“, unter Anleitung von Detlef
Ebner und Jessica Breidenbach. Sie er-
klärten uns die unterschiedlichen Gerä-
te und testeten sie mit uns.
Andreas Lukosch gewährte uns einen
kurzen Einblick in die etwas andere
Entspannungskunst Tai Chi. Er erprob-
te mit uns die ersten zwei Bilder der
„24er Peking Form“, einer sehr bekann-

ten Tai Chi Form. Es war ein ruhiger,
aber erfahrenswerter Einblick in diese
asiatische Entspannungskunst, die für
uns am Anfang ziemlich neu war, aber
nachdem wir „unsere Mitte gefunden
hatten“, uns schon ziemlich vertraut vor-
kam.
Außerdem zeigte er uns Elemente der
Selbstverteidigung und machte uns mit
vielen Übungen deutlich, wie man sich
gut selbst wehren kann. Es wurde in
Partnerarbeit gearbeitet, aber wir muss-
ten uns auch aus seinen Griffen befrei-
en. Wir lernten Techniken, die bei einer,
egal wie starken und großen Person
anzuwenden sein können.
Nach ein paar Stunden Tai Chi und
Selbstverteidigung brachte uns
schließlich Gabi Büdenbender mit ihrer
Wirbelsäulengymnastik völlig außer
Atem, zeigte uns aber auch viele v.a.
für die Wirbelsäule entspannende Übun-
gen. Währenddessen wurden übrigens
Filmaufnahmen für die Sportgala dieses
Jahres von uns  gemacht, auf der der
WMTV Mitveranstalter ist und mit den
Einnahmen dieser Gala die Sporthalle
neu streichen möchte.
Es war das letzte gesundheitsfördernde
Fitnessprogramm für uns beim WMTV
in dieser Projektwoche. Es hat uns al-
len viel Spaß gemacht und wir haben in
viele neue Arten des Fitbleibens rein-
geschnuppert. Für jeden, egal ob aus
der 5. oder 10. Klasse, war etwas dabei.
Wir bedanken uns recht herzlich für die
kostenlose Nutzung der Turnhalle und
des Fitness-Studios, das motivierende
Schnuppertraining in diversen
gesundheitsfördernden Fi tnessan-
geboten sowie die honorarfreie Arbeit
der verschiedenen ÜbungsleiterInnen
des WMTV.

Verantwortlich: Viola Lellmann (10c)
und Nora Pickers (9b), Friedrich-Albert-
Lange-Schule Solingen-Wald







Kooperationen

Neben den bestehenden Kooperationen
mit den Kindergärten St. Katharina und
Kita Regenbogen, sowie den Grund-
schulen Weyer, Uhlandstraße und West-
ersburg, den OGATAS Rosenkamp, Don
Bosco Schule und den Schulen FALS,
Hauptschule Central sowie dem Gym-
nasium Vogelsang geht der WMTV
durch ein weiteres Pilotprojekt eine wei-
tere Kooperation ein.
Pilotprojekte und daraus entstandene
Gruppen und Projekte wie „Kinderturnen
mit  Tagesmüttern“ oder mit  der
Selbsthilfegruppe Adipositas „Soft XXL“
waren nicht die einzigen Versuche, mit
anderen Institutionen oder Vereinen ge-
meinsam etwas ins Leben zu rufen.
Seit langer Zeit besteht u. a. eine sehr
erfolgreiche Kooperat ion mit  der
Solinger Selbsthilfegruppe Multiple
Sklerose Solingen.
Ganz begeistert ist auch der neue Part-
ner Kita Regenbogen vom Angebot
„Kinderyoga“  sowie Yoga für Erwach-
sene.

Auch der Kontakt zur Selbsthilfegruppe
Adipositas Solingen wurde nochmals
neu aufgenommen.

Eine ganz neue Kooperation geht der
WMTV mit dem  Adolf-Kolping-Heim mit
einem Pilotprojekt ein. Einmal in der
Woche wird montags ein Gymnastik-
kurs, verbunden mit Wirbelsäulen-
gymnastik, durchgeführt. Heimbewoh-
ner unterschiedl ichen Alters,  Ge-
schlechts und mit unterschiedlichen Ein-
schränkungen treffen sich für eine Stun-
de zur Gymnastik. Ebenfalls sind Hel-
fer vom Adolf-Kolping-Heim anwesend.
Geplant sind noch die Integrationen von
einzelnen Heimbewohnern in andere
Angebote des Vereins, welche auch
schon begonnen haben, sowie eine
Gruppe am Nachmittag für arbeitende
Heimbewohner. Spaß, Bewegung und
Geselligkeit stehen hier im Vordergrund.
Eine ausgebildete Rehatrainerin vom
Verein übernimmt hier die Kursleitung.

Andreas Lukosch
 

1.Hilfe-Kurs beim WMTV

Erste Hilfe wollen die meisten,
ist es nötig, gerne leisten.
Um nur nichts verkehrt zu machen,
achte auf knapp hundert Sachen.

Wie verbindet man am besten?
Wofür braucht man Rettungswesten?
Was ist bei ‘nem Notruf wichtig?
Was bei Feuer falsch und richtig?
Wofür gibt es welche Pillen?
Wie die Blutung schnellstens stillen?
Welche Brüche womit schienen?
Welches Formblatt wie bedienen?

Drum hatten wir uns eingefunden
zum 1. Hilf-Kurs für 12 Stunden
und bald mit Puppen und Verband
man uns die Hilfe üben fand.

Gezeigt hat’s uns das DRK,
dass die es wissen, ist ja klar.

Nun steht’s geschrieben auf Papier,
wenn einer helfen kann, dann wir!

Annette Mjartan



Die Jubiläumsjecken sind los

Z u s a m m e n
mit der Bür-
g e r g i l d e
Wald und
dem Mer-
s c h e i d e r
M ä n n e r g e -
sangsverein
konnte der
WMTV bei

herrlichem Wetter am  Rosenmontag
den 07.03.11 mit genau 100 Teilneh-
mern eine tolle Truppe zusammenstel-
len.
Das Motto war „Alte Säcke“, denn alle
drei Vereine werden im Jahr 2011 je 150
Jahre alt = 450 Jahre. Nach anfängli-
chen Mißtrauen über die „alten Säcke“
wurden wir Teilnehmer doch mit einem
tollen Zug belohnt.



Die Damen des WMTV hatten zudem die
Kostüme noch um ein weiteres ge-
schmückt.
Insgesamt über 200 Blumensträuße,
100 Kostüme, 100 bunte Mützen, 7 Bol-
lerwagen, einem Faß Bier und über 600
kg Bon-Bons sowie 250 Schwämme
ging es zum Zug.
Vorher wurden die Bon-Bons eingekauft,
abgeholt  und aufgetei l t ,  d ie Ver-
sicherungsplaketten geholt, die Boller-
wagen organisiert, die Kostüme besorgt
und geschnitten und ebenfalls verteilt.
Der liebe Herrgott hatte nach drei Jah-
ren Regen dieses Jahr mit dem Wetter
„Gott sei Dank“ ein Herz mit den Jecken.
Die Holländische Musikgruppe vor uns
sorgte ebenfalls für gute Stimmung und
auf Zuruf „Säcke wo seid ihr“ schrien
alle hier und tanzten dazu. Die Stim-
mung unter den drei Vereinen war echt
klasse.  Wir mussten unseren  hollän-
dischen Freunden aber erklären, was wir
Deutsche auf einem Karnevalszug so
schreien, denn sie hatten „Kamelle“
„Camilla (Damenbinden) und vieles an-
deres verstanden. Wir Jecken sorgten
bei den holländischen Freunden für to-
tales Chaos, als wir riefen: Heute im
Angebot, Kamelle, Chinchillas, alles
zum halben Preis.



Genau wie vor 2 Jahren wurden wir auch
dieses Jahr belohnt. Wir Geburtstags-
kinder hatten bei den schönsten Kostü-
men den dritten Platz belegt und dafür
einen großen Orden, eine Urkunde und
50 Euro Belohnung bekommen. Zwar
hatten wir  kurz nach den
Clemensgalerien schon kein Wurf-
material mehr, aber es hatte riesigen
Spaß gemacht, besonders die gemein-
same Zusammenarbeit der drei Verei-
ne, von der Planung bis zur Durchfüh-
rung.
Auch hier ein großes Dankeschön an
alle Teilnehmer und Helfer die uns un-
terstützt haben und für eine weitere und
die zweite tol le Veranstal tung im
Jubiläumsjahr  gesorgt haben.
Ebenfalls nochmals ein großes Danke-
schön an die Firma Rütting für die Un-
terstützung und Spende der Blumen.

Andreas Lukosch





Die Feldenkrais Methode
was ist das eigentlich?

In der Feldenkrais-Methode geht es um die Aufmerksamkeit für den eigenen Kör-
per in der Bewegung:

Wie spüre ich meinen Körper im Moment?
Wie bewege ich mich?
Strenge ich mich dabei an?
Wie kann ich lernen,
mich leichter und damit besser zu bewegen?

Dr. Moshe Feldenkrais (1904-1984), Physiker, Judomeister und Philosoph, entwi-
ckelte in langjähriger Forschungsarbeit diese sanfte und effektive Lernmethode
der Bewegungsarbeit auf neurophysiologischer Basis. Seit seiner Jugend betrieb
er Judo und andere Sportarten. So entwickelte er ein überdurchschnittliches Inte-
resse für effiziente Bewegung. Nach Knieverletzungen lernte er durch Selbstbeob-
achtung und Experimente sein Knie auf eine neue Art und Weise zu gebrauchen,
so dass er sich wieder problemlos bewegen konnte. Seine Kenntnisse der Neuro-
physiologie, Physik und Psychologie, ergänzte er durch seine eigenen Bewegungs-
erfahrungen. Dies führte zur Entwicklung der Feldenkrais-Methode.
Die Feldenkrais-Methode kann helfen

Verspannungen zu lösen, Schmerz zu lindern,
die eigene Wahrnehmung zu verbessern,
eine bessere Koordination zu erlangen,
Bewegungseinschränkungen zu minimieren.
Neue Bewegungs-Möglichkeiten und Fähigkeiten zu entdecken
und weiter zu entwickeln führt zu körperlichem und seelischem Wohlbefinden
fördert die Entspannungsfähigkeit das Unmögliche möglich,
"das Mögliche leicht und das Leichte elegant machen.“

Moshe Feldenkrais







Radler-Info
Hier die Termine für 2011

Ausrichter:
01. Mai Hartmut Schröder
02. Juni Elke&Werner Angermann
03.Juli Arnhild & Herbert Haber
31. Juli Anne & Hans Vömel
28. August Ingrid & Manfred Quiel
26. September Helga & Hartmut Kief
??. Oktober je nach Wetterlage

Bitte immer am schwarzen Brett und an den Schaukästen des
WMTV nachsehen, "Wann und Wohin" die Fahrten gehen!



Für Leichtatlethik:
im Walder Stadion (Jahnkampfbahn)
dienstags,  18.00 - 19.30 Uhr
samstags,  10.00 - 12.00 Uhr

(1. und 4.Samstag im Monat)
Abnahme von Mai bis September!!!

Für Schwimmen:
in der Schwimmhalle Sauerbreystraße
montags 20.00 - 21.00 Uhr

Für Radfahren Langstrecke (20 Km):
Treffpunkt Parkplatz Schwanenmühle
Sonntag, 08.05., 05.06., 11.09.,
02.10.2011
 jeweils um 9 Uhr

Auch in diesem Jahre wieder:

Wir haben uns vorgenommen, in
unserem Jubiläumsjahr "150 Jahre

WMTV"
auch 150 Sportabzeichen zu erreichen!

Auch du bist aufgerufen!
Mach mit!!!

Sportabzeichen

im WMTV

Trainings- und Abnahmetermine:
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